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Fe 0 ct 485 Sgr. Fyſerp enz deer far den Raum ant 
fünftyeillgen Beile in Vetuſ ehrt Sor, 


einmal, an den engen Tagen zwelnsal erſcheint. 


emen, Herrenctraß, Nr. / Uu ßerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Untaten Nentellezzeu dab tere Zetung, weise Sanntäg und Montelg 


1 9 
Normal Zeitung. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 
9. Sitzung des deutſchen Reichstages. 
; (O. C.) Berlin, 27. März. 12 Uhr. Am Tiſche des Bundesdraths 
Delbrück, v. Roon, v. Kamecke und v. Mittnacht. e 
Abg. Valentin berichtet Namens der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſton 
über die ihr vorgelegte Frage, ob das Mandat des zum General der In⸗ 
fanterie ernannten Abg. Prinzen Wilhelm von Baden fortzudauern habe. 
Die Commiſſion war einſtimmig der Anſicht, daß dieſe Ernennung vom 


kt des Art. 21 der Vetfaſſung aus eine Wiederwahl nicht erhei- 
e den wie eine Ordensdecoration. Das Haus tritt dieſer An⸗ 
ſicht bei 


el. 2 ö 
er Geſetzentwurf betr. die Rechtsverhältniſſe der Reichs- währt, daß neben dem allgemeinen Intereſſe des Reichs auch die Inter ⸗ 
1 Hel heute zur dritten Berathung vor. In der zweiten waren 15 einzelner Staaten dabei zur Geltung e und namentlich die 
bekanntlich die beiden einzigen beſtrittenen 5 19 und 25 (die von den Pri⸗ Controle über die ganze Gebahrung ſo geführt wird, daß eine Verwen- 
vilegten der Reichsbeamten und von den Kategorien, die zur Dispoſttion dung des Fonds bei der Anlage im einſeitigen Intereſſe, in der Verfol⸗ 
geſtellt werden können, handeln) unverändert in der Faſſung der Regle⸗ gung einfeitiger Zwecke vermieden wird. Der Entwurf gewährt ferner 
rungs vorlage angenommen. Nur war der Zuſatz a K 25 gestrichen: „Die dem Reichdtag Die Sicherheit, in die Gebahrung der ganzen Verwaltun 
im Dienſte befindliche Zahl der vortragenden Räthe, ſowie die Zahl der Einſicht nehmen zu können durch feine Commiſſarlen und er ſtellt nach 
etatsmäßigen Hilfsarbeiter, welche mit Vorbehalt der einſtweiligen Ver- dieſer Seite hin die volle Durchſichtigkeit her, welche im Intereſſe 
ſetzung in den Ruheſtand angeſtellt werden, ſoll nicht die Hälfte der etat3- nicht blos des Reichstages, ſondern auch der verbündeten Regierungen 
mäßigen Stellen der entſprechenden Kategorie überſteigen.“ Außerdem iſt für dieſe Verwaltung zu wünſchen iſt. Ich empfehle Ihnen den Entwurf 
in einer Reihe von Paragraphen das Wort „Geldbuße“ in „Geldſtrafe“ zur Annahme. i 0 
umgewandelt. AB 1 5 Abg. Ulrich: Ich empfehle die Annahme der Vorlage, aber nicht 
Abg. Ewald: Ich möchte Sie bitten, dieſes Geſetz jo anzunehmen, aus den in den Motiven angegebenen Gründen. Die Invpaſidenpenſtonen 
wie ed in Bezug auf die beiden 98 19 und 25 aus unſerer Berathung in ſind eine eventuell klagbare Schuld des Reiches, und ſo lange das deutſche 
der vorigen Seſſton hervorgegangen iſt. Wenn wir wirklich ein Geſetz, Reich nicht effecktv bankerott if, würde die Erzwingung der Auszahlung 
welches vollſtändig berathen und von uns e ee ſpäter wieder derſelben unter allen Umſtänden ſicher fein. Es iſt aber gerechtfertigt, 
auf Anſinnen der Regierungen, d. h. der Macht, verändern ſollen, ſo daß wir den Leuten, ohne deren großartige Leiſtüngen wir überhaupt gar 
müſſen die Gründe dazu allerdings die ſchwerwiegendſten und für Seber- nicht in der Lage wären, über die Bewilligung ſolcher Mittel zu beſchſießen, 
mann leicht zu erkennen fein; jonft it zu fürchten, daß dieſes hohe Haus durch Bemikigung eines ſelchen Fonds ein großes nationales Ehrenmono⸗ 
in der Achtung bei dem ganzen Volte immer tiefer ſinkt. (Präſtdent ment ſetzen. Ich betrachte dieſen Fonds als eine Art von Dotation für 
Simſon erſucht den Redner, die letzten Worte zu wiederholen, da er ſie die Invaliden. Ich bin niemals für die Polatjonen an die großen Feld⸗ 
nicht recht verſtanden habe.) Meine Worte waren: Der Reichstag würde helren, aber ich freue mich, jedem Invaliden das 1 Gefühl des 
unter der angegebenen Vorgusſetzung in der Achtung der Nation ſinken. Eigenthumsrechts au einem fo großartigen Fonds gew hren zu können. 
Gutuf: immer tiefer! Präſtdent: wenn Ihre Worte fo lauteteten jo rufe Die Bedenken, die daraus erwachſen können, daß durch die Feſtſtellung 
ich Sie nicht zur Ordnung. — Heiterkeit) Wir haben einen 1 1 davon eines folchen Fonds dem Reichskanzler eine fo. colofjale Geldmacht in die 
bei dem Reichstage von 1870 erlebt. Als der Reichstag nach reiflicher Hand gegeben wird, theile ich nicht. Ich betrachte es freilich als ſelbſt⸗ 
Ueberlegung ſeinen Beſchluß in Betreff der Todesftrafe gefaßt hatte und verſtändlich, daß bei der Anlegung dieſes Geldes jede Geldſpeculation von 
noch in derſelben Sitzung aufgefordert wurde, dieſen ſeinen Beſchluß zu vornherein ausgeſchloſſen jei. Ich ſehe die Sache jo an, daß die Ver⸗ 
ändern und auf dieſe Aenderung einging, ſtieg er durchaus nicht beſonders waltung dieſes Geldes in e geſchehe, wie es mit der An⸗ 
in der Achtung des Volkes. Es kommt hier hauptſächlich auf 58 19 dena der Depoſitengelder bei Gericht geſchieht, wo eine Veränderung in 
und 25 an. Es fragt ſich, ob die Gründe, welche Fürſt Bismarck bei der den Anlagen niemals ſtattfinden darf, wenn nicht zwingende Gründe dazu 
eie an a 19 n ee Hab: da le mie Mil Dee] 2 | 
Es chlüſſe anfü wirklich ſo unſtreitig find: das ſe t mir nicht der eir 
en yonen breti Unerer A rue nie onen 


den Gründen des Fürften Bismarck gern Ey folgen pflegen, haben es 
gewagt den Gründen zu widerſprechen. Ich erlaube mir nun noch einige dermſſſe ich die Begründung dieſer Berechnungsweiſe, die mit den Be⸗ 
neue Gründe anzuführen. Es handelt ſich in F 19 gar nicht blos von rechnungen der Lebensverſicherungsgeſellſchaften nicht im Einklang fleht. 
den Steuern der Stagtsheamten, ſondern auch um das, was aus den 
Steuern folgt, die Theilnahme an den Wahlen. In Preußen beſteht Sommilfton von 21 Mitgliedern. 
noch die Einrichtung, daß die Staatsbeamten nur die Hälfte der Gemeinde⸗ Ab 
ſteuern zahlen und doch an allen Gemeindewahlen theilnehmen, wie die⸗ 
jenigen, die den vollen Steuerſatz zahlen. Das ift eine Ungleichheit, über klar machen wollen, wie unvermeidlich es iſt, in der Weſſe der Vorlage 
die ſchon häufig arge Klagen gefünrt find. Dadurch wird in den Kreiſen, 
wo viele Stgatsbeamte find, der Ausſchlag häufig durch dieſelben herbei Falle hätte gehandelt werden müßſen. Geſetzt, wir wollten den Invaliden ⸗ 
geführt. Wenn nun zu dieſen Staatsbeamten noch die Reichsbeamten fonds nicht als einen eifernen Fopds gründen, der jetzt gelegt werden fol 
kommen, wird dies Uebel noch viel größer werden. Ich kann ferner gar 2 
feinen Grund finden, weshalb die Beamten eines einzelnen Verwaltungs. | müfjen wir conſeguenterweiſe dieſe 187 Millionen an die Einzelstaaten 
zweiges willkürlich entfernt werden jollen, und warum gerade die des aus. 
wärtigen Amtes. Grade in dieſer Branche liebt man es in Paris und des u aufnehmen und die Steuerzahler um ſo viel während der 
London einige alte Beamte zu haben, die in vielen Dingen Beſcheid wiſſen, nächſten 
die die jungen Beamten okt gar nicht kennen. Dadurch aber, daß dieſe die Steuerzahler vorübergehend ganz unverhältnißmäßig erleichtert wer⸗ 
Beamten bei ihrer USED e Fe 23 ihres Gehaltes behalten den, in der folgenden würde wieder der alte Anſpruch an den Steuer⸗ 
ſollen, wird der Nation wieder eine Steuerla N , 


a ſt aufgebürdet. 

Abg. Krieger: Ich und meine Freunde haben das Amendement 
Wagener nicht wieder eingebracht, weil eine Ain Ae des in Preußen ſolcher Weiſe Gegenſätze künſtlich nebeneinander zu ſtellen, würde kein 
beſtehenden Privilegiums der Staatsbeamten in Ausſicht geſtellt wurde, 
und weil nach den Erklärungen des Reichskanzlers die Annahme unſeres lionen an die Einzelſtaaten vertheilen und ihnen überlaſſen, ebenſo viel 
Amendements dem Zuſtandekommen des ee hinderlich ſein könnte. Particularfonds für ihre Invaliden zu gründen; in der Weſenheit käme 
3% bitte ute Geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen der zweiten Be. es auf daſſelbe hinaus, wie die Vorlage, aber es würde doch mit dem 
rathung anzunehmen. 1 N 0 

1 wird das Geſetz mit ſehr großer Majorität definitiv und Ich ſehe alſo gar keinen anderen Ausweg, rationell zu verfahren, 
unverändert angenommen. } 0 f 

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Gründung und tige Frage, um die es ſich handelt, iſt nur die der Anwendung dieſes 
Verwaltung des Reichs⸗Jnvalidenfonds, der das Haus ſich nun- Princips, und hier bietet ſich uns ſowohl eine große finanzielle, wie 
mehr zuwendet, leitet Präſident Delbrück ein: M. H., die Vorlage, in auch eine nicht unbedenkliche conſtitutionelle Schwierigkeit dar. Es iſt 

deren erſte n Sie eintreten, iſt, wie die verbündeten cen ie beinahe ohne Vorgang in der Finanzgeſchichte, daß ſo rieſtge Mittel 
nicht verkennen, eine ſehr ungewöhnliche. Es wirg in der Deutſchen wie für einen ſolchen Zweck in diefer Weiſe beſtimmt wurden; wir können 
in der Finanzgeſchichte wohl der meiſten andern Länder ſelten eine Vor- vielleicht eine Analogie in der Emigranten⸗Milliarde nach der franzö⸗ 
lage einem Parlamente gemacht worden ſein, in welcher eine auch nur ſiſchen Reſtauration finden, aber es iſt auch nur eine ganz äußerliche, 
annähernd ſo hohe wie die hier in Frage ſtehende Summe für einen da in der Art der Verwendung wie der Beſchaffung weiter keine Ueber⸗ 
beſtimmten Zweck zu zinsbarer Anlegung und allmäliger Aufzehrung für einſtimmung iſt Was die politiſche Seite der Sache betrifft, ſo hat 
den bezeichneten Zweck verlangt wird. Die Vorlage, indem jte an ſich neulich mein Freund Lasker in feiner geſchickten und aumuthvollen Weiſe 
ungewöhnlich if, iſt aber auch das Product ſehr ungewöhnlicher Verhält- dem Manne den Dank des Hauſes ausgesprochen, der die letzten 1 8 
niſſe, ‚Ne iſt das Ergebniß eines Krieges, welcher auf der einen Seite für abſchloß und hat mit Recht betont daß die Geſchicklichkeit jener Ab⸗ 
Deutſchland große politiſche Folgen im Innern und nach Außen gehabt] machung gerade darin lag, daß der Reichskanzler der fremden Regierung 
hat, und neben dieſen a politiſchen Erfolgen auch eine Ausgleichung den Dank ihres Landes verſchaffte, und De ſo Deutſchland gewiſſer⸗ 
der durch den Krieg ſelbſt zu übernehmen geweſenen Laſten, und der auf | maßen den Dank Frankreichs gewann. Aber kei 
der andern Seite in ſehr ausgedehntem Maße die Kräfte der Nation, die gebracht: wir haben die ſtrammere Aufrechthaltung der früheren Ab⸗ 
in dem Heere dargeſtellt ſind, in Anſpruch genommen hat, der in ſehr machung geopfert, die vortheilhafter für uns geweſen wäre, weil die 
ansgedehntem Maße die Reihen der Krieger, welche den Boden Frank- langſamere Ahzahlung einer großen Forderung dem Empfänger immer 
reichs betreten, gelichtet hat durch Verwundungen und durch Todes⸗ angenehmer iſt. Dentſchland hat darauf verzichtet und den Franzoſen 
fälle. Sie haben in einer früheren Seſſion die Verpflichtung gefühlt, die ſchnellere Wiederbeſetzung ihres Landes ermöglicht. Was die Sicher⸗ 
in ſehr viel reicherem Maße, als dies durch die frühere Geſetzgebung heit der franzöſiſchen Reſtzahlung angeht, ſo bin ich überzeugt, daß die 
geſchehen iſt, ſowohl für die Verwundeten und dienſtunfähig gewordenen Franzoſen, möge man ihren Patriotismus kritiſtren, wie man will, die 
Soldaten als auch für die Hinterbliebenen der Gefallenen zu ſergen Bezahlung des verhalltnißmäßig geringen Reſtes der Kriegsſchuld in Folge 
Sie haben damit in Gemeinſchaft mit den verbündeten Regierungen eine der letzten Vereinbarung als einen Ehrenpunkt betrachten werden. Aber 
patriotiſche Pflicht erfüllt, Sie e damals ebenſo wie die verbün⸗ dieſe Sicherheit iſt uns keine Compenſation für die Nachtheile, die für 
deten Rezierungen das Bewußtſein gehabt, daß bei dem Friedensſchluß uns aus der raſcheren Abzahlung hervorgehen Die großen Summen, die 
ſelbſt ſchon der He leitend geweſen ift, es ſei zone, für die jetzt in unſere Hände fließen, kommen weder aus Drutichland noch aus 
Verwundeten und Hinterbliebenen der Gefallenen mehr als früher zu ſor⸗ Frankreich allein, ſondern werden künſtlich aus der ganzen Welt zuſam⸗ 
en, Bei Bemeſſung der Kriegskoſtenentſchädigung war es Absicht, die mengezogen. Wir müſſen es möglich zu machen ſuchen, die uns übertra⸗ 
Mittel dazu hierdurch zu finden. — Die Verpflichtung des Reiches aus genen Finanzmittel uns allmählig zu alfimiliven, und darum habe 
dem Geſetz von 1871 iſt geſetzlich, fie iſt im Rechtswege erzwingbar. Für ich ſchon füngſt darauf angeſpieit, daß es wünſchenswerth wäre, 
die einzelnen Berechtigten ſteht dem Reich gegenüber der Anſpruch feſt. den Invalidenfonds nicht blos in inländischen Papieren feſtzulegen. Wenn 
Nun unterliegt es keinem Iweifel, daß das Reich reich genug ift, aus ich aber wünsche, daß die vom Bundesrath verlangte Facultät auch auf 
ſeinen laufenden Mitteln die Anſprüche der Invaliden und der Hinter- ausländiſche Papiere und nicht blos auswärtige Wechſel applicirt wird, 
bliebenen der Gefallenen zu befriedigen. Aber wir alle müſſen doch das 5 
Bewußtſein haben, daß wir eine gleich günſtige Finanzlage dem Reiche | Anlage ſpricht. Es kommt mir nicht in den Sinn, die dauernde Anlage 
für alle Zukunft nicht garantiren, daß Zeiten eintreten können, wo die des Fonds in fremden Balnten zu empfehlen. Der Bundesrath ſelbſt hau 
ahlungen nach dem Penſtonsgeſetz aus laufenden Mitteln eine ſchwere vorgeſchlagen mit vorübergehenden Lombardirungen und fremden Wechſeln 
Last ein möchten. Ich glaube, wir haben auch aus dieſem Geſichtspunkt zu operiren. Den fremden Wechſeln möchte ich noch fremde Staatspapiiere 
einen zwingenden Anlaß, dafür zu ſorgen, daß die bezeichneten Zahlungen hinzufügen. Wenn der Bundesrath von auf Gold lautenden ausländiſchen 
nicht aus den laufeuden Mitteln entnommen werden. Diejenigen Mit- Wechſein erſten. Ranges ſpricht, ſo iſt allerdings dabei in 8 Auge gefaßt. 


beit ſein, daß die Gelder ziemlich wenn nicht ſehr hoch gegriffen find, d 
ſte nicht wit den Mortalite tspeſlimmungen Ahe ee ec | 
Lebens verſicherungsgeſellſchaft hier zu Grunde gelegt haben würde. Allein 


ehört und deſſen Früchte dem Reich immer in den Schoß faller Sl 
10 brauchen wir uns nicht lange den Kopf zu te m der Schatz { 


Abg., v. Maltzahn: Ich kann in Ucherei 


uſtimmung mit meinen po⸗ 


Knien Freunden erklären, daß ich dem Geſetze in allen weſentlichen 


Puncten beiſtimme, bis auf zwei Beſtimmungen des 2, 8 
Anlegung der Gelder handelt. Nach der Nr. 5 5 A BON Dee 


5 des § 2 ſollen zu denje⸗ 


nigen Püpieren, worin die Gelder angelegt werden können, au die 1 
ſchen Hypothekenhanken auf Actien gehören. Dieſe Papiere ie d 5 


ſich ſehr weſentlich von allen übrigen lesktres au porteur, welche der x 
aufführt. Dieſe find ſämmtlich entweder Stantefhulpverfhreltungen 1955 I 
Schuldverſchreibungen des Reichs oder Papiere von Corporationen oder 
ſolchen Inftituten, auf deren finanzielle Verwaltung das Reich oder der 


Staat eine mehr oder minder direcke Einwirkung oder Controle ausüben 


kaun. Bei den Hppothekenbanken auf Actien iſt dies nicht der Fall. Die 
deutſchen Stagten ſehr ver⸗ 


Geſetzgebung iſt überdies in den verſchiedenen 


ſchieden in Betreff dieſer Banken, in einzelnen Staaten bedürfen fie nicht 


einmal einer ſtagtlichen Genehmigung. 9 


erfüllt, welche bet ihrer Gründung wohl geheg 


Juftitute hat vielmehr in der kurzen Zeit ihres Beſtehens eine Thäti kei 
0 welche mich zu der Ueberzeugung bringt, daß ihre Papiere u 5 je) 
Object für Dörfenjpeculationen, als für eine dauernde, ſicheve Kapitalsan. 
lage ſind. Das zweite Bedenken betrifft die Nr. 1 des § 2, worin unter 
den Anlagepapieren auch Schuldverſchreibungen eines fremden Staales auf. 
geführt werden. Ich kann die dauernde Anlage ſolcher Gelder in außer⸗ 
deutſchen Staate papieren als erfprießlich nicht anerkennen, ſondern wünſche 
die großen Vorthetle der Anlegung eines jo bedeutenden Fonds voll in 


nal n 0 1 ndererſeits aber hat ein große 4 
Theil dieſer Hypothekenbanken auf Actien diejenigen ed 11 ! 


wurden. Ein Theil dieſer 


ganz Deutſchland und dem deutſchen Geldmarkte zuzuwenden, Ich kann 


auch die Befürchtung nicht theilen, daß das dadurch vom deutſchen Geld: 

0 pital dem ‚in die Hand fallen wird, das 
ſo frei gewordene Kapital wird zu einer ſoliden Anlage innerhalb Deutſch. 
land noch Raum genug finden. In Bezug auf dieſe beiden Puncte behalten 
wir uns Anträge bei der Specialberathung vor. Von einer Verweiſung 


markte verdrängte Kapital dem Schwindel in 


fondern bitte auch die 8 
9 5 


zweite Berathung im Plenum zu halten. 


fa 


an eine Commiſſion kann ich mir in keiner Meile Vortheil versprechen, 185 


bg. Richter: Wire die Finanzverwaltung des Reiches ſo orga⸗ 


niſirt wie die der Einzelftagten, jo würden die 
men zur ede 210 en 1190 Bau 
u. j. w. verwendet werden. Es entſteht die weitere Frage, ob man de 

Inpaliden fonds auf die Einnahmen des Reiches ne d. DIR 
Reichsſteuern oder Matricularheiträge erhöhen Toll, Die Erhöhung de 


Steuern würde nur indirecte Steuern treffen, 


fung möglich, die ich für die einfachſte halte. 
einfach an die Einzelftgaten vertheilen nicht n 


in Rede ſtehenden Sum⸗ 
von Stgatseiſenbahnen 


e 
* 
und daß das Syſtem der 


invirecten Steuern ſich mehr und mehr ausbildet, halte ich itiſch. 
| finanziell und volkswirthſchaftlich für unrichtig. Es bleibt noch die a 3 
der Erhöhung der Matꝛricularbeiträge; dabel kommt in Betracht, daß 
dieſe nach einem anderen Fuße umgelegt werden, als die Capitalien aus 
der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung. Es tft allerdings noch eine Lö⸗ 


Ich würde dieſe Millionen 
ach dem Maßſtabe der Be⸗ 


ch ich 

ter Summe des F 
bertheilt und von ihnen zur Schuldentilgung oder zu anderen Zwecken 
verwendet würde. Mit der Idee und den Motiven der Vorlage kann ich 
mich nicht befreunden, und find meine Bedenken theils politiſcher, theil 
Nach der Verfaſſung ſollen die Ausgaben des Reich 
durch Matricularbeiträge gedeckt werden Gegen dieſen Weg hat ſtch 
indeſſen eine ſtarke Abneigung des Reichskanzlers bemerkbar gemacht, 
eſtreben der Einführung neuer Reichsſteuern 
als in der Abneigung gegen die Aufhebung beſtehender, welche ſich noch 
iderſtande gegen die Aufhebung der Salzſteuer gezeigt 
hat. Dieſe Vorlage iſt eine neue Demarche nach derſelben Richtung und 
die Motive hätten dies wenigſtens klar hinſtellen ſollen. Das Geſetz hat 
eine offenbare Schwächung des Bundesraths und in zweiter Reihe auch 
des Reichstags zur Folge, denn in der Bewilligung der Matrikularbei⸗ 
träge kommt die Stimme des Bundesraths' der Vertreter der Einzelſtag⸗ 


der Verwaltung der Fonds wäre nicht 

5 Portefeuille des Fonds mit den Staatsp 
Einzelſtaaten füllen, ſo würden die Einnahmen des Fonds nur auf das 
lſtaaten an die Reichskaſſe zahlen. In den Mo⸗ 
} ervorgehoben, daß die Einzelftanten für die In 
validen eintreten ſollten; es iſt aber hinzugefügt, daß dies vielleicht eine 
Steuererhöhung zur Folge haben würde, die dem 
Combination ift willkürlich, denn dem deutſchen Volke 
wird eine ſolche Steuer unter keinen Umſtänden zu ſchwer werden, 
Nur abſolute Herrſcher in Deutſchland haben 
ihre Invaliden darben laſſen; aber ſo lange conſtitutionelle 
beſtehen, haben die Landesvertretungen immer gewetteifert, 
beſſere Verſorgung zu verſchaffen. 8 
fliets, als viele Geldverweigerungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſen wurden, wurde die Summe für Invaliden über das vom 


gegründet, was die Einze 


tiven iſt ein Vorſchlag finanzieller Natur. 


Volke zu ſchwer fallen 
erkenntlich ſowohl in dem 


würde willig getragen. 


m Jahre 1865, zur 


Im Namen der verbündeten Regierungen empfehle ich Ihnen das Geſetz, 
Ihr Patriotismus wird gewiß bewilligen, was nöthig ift. (Beifall.) 
Abg. Lucius vermißt im Art. 1 des Geſetzes nur eine conſtitutionelle 
Controle für die Verwendung der etwaigen Bewilligungen und empfiehlt 


Kriegsminiſter geforderte Maß hinaus bewilligt, 


Dieſe Anſchauungen ten dem Reichskanzler gegenüber zur Geltung. 
ſind im ganzen deutſchen Volke verbreitet. Ich bin mit dem Abg. B 


Man denke ſich die gan⸗ 
en 5 Milliarden zu einem Fonds vereint, wie dies dem Abgeordneten 


im Uebrigen die Berathung im Plenum. 


berger, deſſen wirthſchaftliche Anſchauungen ich im Ganzen theile, bezüg- 
lich der Anlage des Fonds ſo ziemlich einer Meinung; ſeine Befürchtun⸗ 
gen ſcheinen mir aber zu weit zu gehen. Was den Capitalzufluß betrifft, ſo 
ift nicht zu überſehen, daß Deutſchland an der Subſeription der franzö⸗ 
ſchen Anleihe ſelbſt betheiligt iſt; es iſt alſo der Capitalzufluß nicht 
1 5 3 ihlt Frankreich mit feinen Forderungen an 
das Ausland, mit öſterreichiſchen Staatspapieren und italieniſcher Rente; 
dieſe Zahlungen ſind alſo einfache Titelübertragungen. Auch deutſche 


chauß vielleicht gefallen möchte und aus den Zinſen dieſes Fonds 
ſämmtliche Ausgaben des Reichs beſtritten — dann hätte der Reichstag 
noch weit weniger mitzureden als jetzt. Vor zwei Jahren ſchilderte uns 
der Reichskanzler den Bundesrath als den Extrakt der höchften Intelligenz, 
welche in den Einzelſtaaten enthalten wäre und exemplifizirte dabei den 
neben ihm fitzenden ſächſiſchen Miniſterpräſtdenten von Frieſen und die 
ing dieſer Behörde trug nicht wenig dazu bei, meine 
Wünſche auf Begründung eines Oberhauſes aufzugeben. Eine ſo vor⸗ 
zügliche Behörde ſoll durch dieſe Vorlage geſchwächt werden? Ich kann 
das nicht als richtig anerkennen. Mein zweites Bedenken iſt ein finan⸗ 
zielles; die Verwaltungskoſten des Inſtituts werden rein zum Fenſter 
hinausgeworfen ſein, und dieſe ſind nicht gering: Wir brauchen ein Heer 
3 often der Verwaltung werden 
wenigftend 200,000 Thaler betragen. (Widerſpruch.) Ich wette darauf, 
ſie werden ſo hoch ſein. 
eines Inſtituts, deſſen Fonds 16 Millionen betragen, und er wird Ihnen 
beſtätigen, daß die Verwaltungskoſten mehr als 150,000 Thaler betragen. 
Nun ſagt man, das hänge mit der Natur des Bankinſtituts zuſammen. 
Dafür iſt aber das hier zu placirende Capital 12mal fo groß als das der 
D ie Summe der Verwaltungskoften 
für verloren erachten, die Invaliden müſſen fie eigentlich aus ihrem eige⸗ 
nen Fonds bezahlen; um ſolche unnütze Ausgaben zu bewilligen, ſind wir 
urch Gefühlsemotionen, wie ſie Herr 
vorzurufen verſteht, nicht hinreißen. 
entftehen könne, die 


damalige Schilderun 


Wechſel werden vielfach zur Zahlung benutzt, welche den Import reprä⸗ 
fentiren, durch welche wir unſere Vorräthe ergänzen; dieſe Wechſel hat 
Frankreich aufgekauft und bezahlt alſo unſer Retabliſſement. 


wirklich ein Kapitalzufluß vorhanden ſein ſollte und ſich bemerkbar machte, 
ſo wird das deutſche Publikum ſich bald den ausländiſchen Papieren zu⸗ 
wenden, ohne daß das Reichskanzleramt hierbei die Vorſehung macht. 


von mindeſtens 200 Beamten, und die 


75 Der Abg. Bamberger hat auch 
5 weſentlich modificirt und betont, daß es ſich nur um eine vorübergehende 
Anlage handelt. 


(Heiterkeit.) Der Abg. Miquel iſt Vorſteher 


n Ich bin geſonnen, der Regierung für die Anlage der 
Beſtände die weiteſten Vollmachten in dieſem und dem nächſten Jahre zu 
ertheilen. Denn dabei können Schwierigkeiten entſtehen und ich möchte 
der Regierung nicht einmal einen Rath geben, halte mich dazu auch gar 
Denn um das, was im Augenblick richtig iſt, 
muß man im praktiſchen Leben ſtehen und die Ver 
örſe überſehen können. Indeß bin ich geneigt der Re⸗ 
gierung vielleicht bis 1875 die Freiheit zu geben, jede beliebige Anlage zu 
machen; dann wünſche ich das Geld nur in deutſchen Staatspapieren an. 
gelegt zu ſehen, damit das, was durch deutſche Mittel erworben iſt, auch 
unferem Staatscredit zu Gute kommt. Es läßt ſich einwenden, dieſe An» 
lage jet ſchwer zu bewerkſtelligen; es iſt aber gar nicht nöthig, die Pa⸗ 
die Reichsbehörde m 
ſtaaten in Verbindung ſetzen. 

lauſel in unſerem Conſolidationsgeſctz; 
Geld zu nenen Eiſeubahnanlagen verwendet werden; ich brauche nicht 


Disconto⸗Geſellſchaft. Ich 


nicht für befugt. 
theilen zu können 
hältniſſe an der 


niemals berechtigt. Laſſen Sie 
Präſtdent Delbrück 


Ich beſtreite, daß be 
N ſchuldige Leiſtung ſei für die Nation eine Laſt. Daß fie das nicht 


den Invaliden die Empfindun 


dafür wird die Erinnerung an die Schlachtfelder und Lazarethe, und 
der Anblick der Männer ſorgen, welche für das Vaterland ihr Blut ver- 
goſſen haben, und von denen einer, der glücklicherwejſe nicht Invalide ge⸗ 
worden iſt, hier im Haufe fitzt. Ich bitte Sie daher, den Invalidenfonds 
u bewilligen, ſondern den Ausgabepoſten in unſerm Budget ſtehen 
cherlich, ſelbſt wenn alles Andere geſtrichen werden ſollte, 
ſtets bewilligt werden wird. 

Präftdent Delbrück: Ich will an den letzten Redner anknüpfen, der 
d | fich ja als principieller Gegner des Geſetzes aus conſtitutionellen und aus 
finanziellen Gründen gerirt hat; aus conſtitutionellen, 


piere an der Börſe 
miniſtern der Einzel 
eine unglückliche 


ch mit den Finanz ⸗ 
in Preußen haben 


an die 120 Millionen zu erinnern, von denen ich nicht wünſche, daß fie 


in dieſer Höhe bewilligt werden 
einen Eiſenbahncredit von 45 N 
in der Lage fein, für dieſen Betrag etwas aus dem Invalidenfonds zu 
übernehmen. Wenn man eine Grenze für dieſe Anlage feſtſetzen will, 
id iſt das ſehr ſchwer, 


‚aber der preußiſche Finanzminiſter hat 
illionen noch nicht begeben und 


weil er in den 


Motiven eine Schmälerung der Befugniß ſowohl des Reichstages als 


dieſer oder jener 


Abg. Reichensperger (Crefeld): Ich ſtimme dem Geſetz im Gan⸗ 
en zu und habe ein Bedenken nur für die Feſtungen Cöln und Spandau. 
ür dieſe ſoll es nach den Motiven des Geſetzes den Stadtrommunen 

obliegen, die Koſten der Rayonerweiterung zu tragen. Die Städte ſollen 

alſo Geld dafür zahlen, daß dieſe Feſtungen den Einwohnern weniger 
läftig werden, als ſie ſonſt werden könnten. Das ift gerade ſo, als wenn 
man jemand erſt wider ſeinen Willen gefangen nimmt und für ſeine Frei⸗ 
laſſung dann ein a ee de Nach Necht und Billigkeit dürfen 
von den Communen hierfür keine neuen Opfer gefordert werden, die 
Feſtungen ſind doch nicht den Einwohnern der Stadt zu Liebe, ſondern 
zum Schutz des Reiches erbaut. Es liegt mir noch ein Intereſſe mehr 
idealer Natur am Herzen: die monumentalen Kunſtwerke in Cöln. Cöln 
beſitzt mehrere mittelalterliche Thore mit Doppelthürmen, die von hoher 
künſtleriſcher Bedeutung find. Für dieſe möchte ich die beſondere Pro⸗ 
tection des Kriegsminiſterd anrufen. Diele Thore nehmen denſelben künſt⸗ 
leriſchen Rang ein wie die zu Florenz und Nürnberg. Da ich vielfach die 

Erfahrung gemacht habe, daß bei derartigen großen Arbeiten keine Rück⸗ 

ſicht auf ſolche monumentale Kunſtwerke genommen wird, glaube ich dies 

hier beſonders betonen zu müſſen. 

Abg. Graf Moltke: Durch die beabſichtigte Erweiterung der Feſtung 
Cöln erwachſen der Stadt Cöln nicht unerhebliche Vortheile, während ein 
militäriſches Intereſſe daran gar nicht vorliegt. Dieſe Erweiterung könnte 
erfolgen durch eine Mehrforderung von etwa 6 Millionen Thlr.; aber 
dieſe hätte die Geſammtheit der Steuerzahler aufbringen müſſen, deren 
Mehrzahl an der Erweiterung gar kein Intereſſe hat. Der Beitrag der 
Stadt zu den Koſten erſcheint daher durchaus gerecht. Die ſchönen Thore 
und Thürme von Cöln waren im gegenwärtigen Zuſtande ein offenbarer 
Nachtheil, ſie indicirten dem Feinde die Ausfallspunkte und die Richtung 
ſeines Feuers. Dieſer Nachtheil würde durch die Erweiterung der Enceinte 
wegfallen, und gerade dann würden dieſe ſchönen Denkmale am allerficher» 
ſten forlbeſtehen können. ; 

Abg Reichensperger ſpricht dem Vorredner für die an den Tag 
gelegte Theilnahme ſeinen warmen Dank aus. 

Bundesbevollmächtigter v. Kamecke: Der Wunſch nach Erweiterung 
der Feſtungen aus bürgerlichem Intereſſe beſteht überall, von jeder einzel⸗ 
nen Feſtungsbevölkerung Deutſchlands iſt er ausgeſprochen worden. Na⸗ 
türlich hat die Militärverwaltung darauf nicht eingehen können, denn diefe 
Erweiterungen würden Summen verſchlingen, die dieſes Haus unmöglich, 


auch des Bundesraths erblickte. Nun erſcheint es nicht unrichtig, eine 
ganz neu auftretende Ausgabe auch durch eine ganz neu auftretende Ein⸗ 
nahme zu decken, auch wenn fachlich 


beſtimmte Intereſſen und Intereſſenten zu verſtoßen, z. B. eine Anlage in 
Pfandbriefen würde nur den großen Grundbeſitzern zu Gute kommen; ſie 
würde den Cours der Pfandbriefe ſteigern und eine weitere Verſchuldung 
fördern, um mit dem Gelde anderweitig zu ſpeculiren. 
es nicht empfehlen, das Capital ſtatt in Stammactien in Prioritäten an 
Schuldverſchreibungen deutſcher Melioratjionsgenoſſen⸗ 


ar kein Zuſammenhang zwiſchen 
efugniß wird dabei nicht zu nahe 


beiden beſtände. Der conſtitutionellen 
getreten, denn die Ausgabe beruht auf dem Geſetz, und das Geld müßte 
doch bezahlt werden, auch wenn der Reichstag den Poſten ſtreichen wollte 
uflimmung rechts.) Es würde ſich alſo blos darum handeln, ob der 
eichstag die Befugniß behielt, die entſprechende Einahmepoſttion zu be 
willigen, der ſich dieſe Verſammlung, eben weil die Ausgabe gedeckt werden 
muß, doch nicht entziehen könnte. — Das finanzielle Bedenken des Abge⸗ 
ordneten für Lippftadt beruht auf einer unrichtigen Vorſtellung. 
auch immer die Fonds angelegt werden mögen, ſo herrſcht doch darüber 
kein Zweifel, daß dies in Fonds geſchehen wird, deren Zinſen von den 


Ebenſo kann ich 


ulegen oder gar in S 
chaften, die keinen Börſencours haben. 


ot der Speculation aufgenommen wiſſen; ich glaube die Höhe des Fonds 
peculation hervor; der Reichskanzler, wenn er in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Vorſttzenden der Verwaltung des Invpalidenfonds ift, 
wird gleichſam zur wirthſchaftlichen Vorſehung in Deutſchland erhoben; 
er iſt der Mann, der Alles kauft. — Ich habe perſönlich die Anſicht, daß 
der Reichskanzler ſeit dem Herbſt 1866 gewiſſenhaft darauf bedacht iſt, 


bewilligen könnte. Nur wenn die Erweiterung aus militäriſchen Gründen 
nöthig wird, können wir die Mittel dazu beantragen. Was Cöln anbe⸗ 
trifft, batten wir eine Erweiterungslinie projectirt, die dem militäriſchen 
Bedürfniß durchaus genügte. Wir kamen der Stadt nun dadurch entgegen, 
daß wir dieſe Linie um das 2½ fache erweiterten, wenn fie die Mittel zu 
dieſer Mehrerweiterung trüge, und dieſe Mittel konnte ſie ſich verſchaffen, 
wenn ſte die bisherigen Fortificationsbeſtände veräußerte. Doch die Stadt 
verlangte eine noch größere Erweiterung. Die Militärverwaltung ſagte 
dieſelbe zu, wenn die Stadt die Mehrkoſten auf ſich nähme. Das iſt der 
Stand der Sache (Beifall). 

Abg. Lucius beantragt für den Fall der Ablehnung der Berathung 
im Plenum eine beſondere Commiſſton. 

ichter: Die beſondere techniſche Commiſſton könnte nur aus 


inzelnen deutſchen Staaten zu zahlen ſein werden, deren Auszahlung 
t in Berlin, ſondern in den verſchiedenſten deutſchen Staaten erfolgen 
ſoll, ich nehme an, der Fonds beſitzt eine gewiſſe Anzahl von Millionen 
in bayriſchen Papieren, nun werden die Zinſen davon nicht etwa in 
München, Augsburg u. ſ. w. erhoben, hier in Berlin verrechnet und dann 
rückgeſchickt werden, ſondern man wird einfach mit der 
ünchen iu Abrechnung treten und ihr einen den Fonds 
entſprechenden Betrag überſenden, über den ſie quittirt und Zahlung 
leiſtet. Die Verwaltung wird daher eine ſehr einfache ſein und ich werde 
gern mit Herrn Schroeder die Wette eingehen, daß 
200,000 Thlr. koſten wird ( 
ordneten Richter richteten 


das Geldbewilligungsrecht parlamentariſcher Körperſchaften zu achten; ich 


habe keinen Grund an 


nehmen, daß der Präſident des Reichskanzler⸗ 
amtes anders denkt 


} as hat ſich aber im Laufe der Zeit geändert: in 
dem Maße als die Finanzverwaltung des Reiches an Umfang gewonnen 
Hat, iſt das Mißverhältniß dieſer Verwaltung zu den Organen, welche 
dafür beſtehen, immer ſchärfer hervorgetreten. 
rechtliche Verantwortlichkeit thatſächli 
wird, denn man erhält nieht einmal Antwort über das, was eine richtig 
conſtituirte Behörde wiſſen muß. So ift es mir erſt vor drei Tagen ge- 
ch habe keine andere Antwort erhalten als die, daß man von 
der Sache keine Kenntniß habe. Allerdings hatte der Staatsminiſter Del⸗ 
brück erklärt, daß das Dotationscapital nicht zinsbar angelegt iſt; was ich 
ſeitdem davon gehört habe, beſtätigt dieſe Erklärung nicht. Ich beh 
mir vor, bei der Rechnungslegung näher auf die Sache einzugehen. Ich 
bleibe bei meiner Behauptung, bis mir eine Erklärung abgegeben wird, 

woher die Summen, welche an die betreffenden Generale gegeben find, 
enommen worden. Die Bemerkung richtet ſich nicht gegen die Perſonen 
Wir machen hier ein Geſetz nicht au 


Es ſcheint faſt als ob die 
in Unverantwortlichkeit verwandelt 


ſte weniger als 
eiterkeit.) Die Einwendungen des Abge⸗ 
! ch vorzüglich gegen die Höhe der Summe. 
Nun kann allerdings der abſolute Beweis für die Richtigkeit der Zahl 
aber im Gegentheil bemerken, daß auch alle 
ahlen in Bezug auf die Invalidenpenſtonen 
nichts weniger als definitiv daſtehen. Die erſte Berechnung, welche man 
noch während des Krieges machte, ergab noch eine weit höhere Summe. Der 
Abgeordnete für Geldern hat ziemlich humoriſtiſche Bemerkungen an die 


nicht geführt werden, ich m 
in den Etats erſcheinenden 


ondern gegen die Organiſation. 


) Lebensdauer der einzelnen Chargen geknüpft. Hierauf hat ihm ſchon der 
ein Jahr, ſondern auf Generationen hin, Abg. Richter Einiges erwidert, ich muß indeſſen auf wenige Augenblicke 
kanzler kommen, der das Geld nimmt, wo er es findet, dann braucht er 
es bei dieſem Invalidenfonds nicht einmal zu ſuchen. Wir haben vielfach 
erlebt, daß große Effectenbeſtände eigenmächtig von der Verwaltung ver⸗ 
daß Steuercredite in 
thumsrechte an Eiſenbahnen veräußert ſind, nur eins iſt uns 
iſt keine verfafſungswidrige Anleihe 


darauf zurückkommen. Wer ein Jahr alt iſt 
Chance alt zu werden, ſchon mit dem errei 
größert ſich dieſe Chance, welche mit dem ſteigenden Lebensalter mehr und 
mehr ſteigt, und ſo hat naturgemäß ein General oder ein General⸗ 
Lieutenant mit einem Durchſchnittsalter von 50 Johren mehr Ausſicht 
ein hohes Alter zu erreichen als ein Seconde⸗Lieutenant mit einem Durch 
ſchnittsalter von 22 Jahren. Der Abgeordnete für Mainz hat vor einer 
zu liberalen Verwendung der Mittel warnen zu müſſen geglaubt; aber 
die Verwaltung kann weder etwas verſchenken noch Gnadenbewilligungen 
ausſprechen, ſondern ihre Verpflichtungen find genau nach dem 
von 1871 bemeſſen. Ich komme noch auf die Bemerkungen des Abgeord- 
neten für Rudolſtadt zurück, welche derſelbe über die Anlegung der Summe 
Man ſollte dabei meiner Meinung nach zwiſchen dem erſten 
Bei den zukünftigen Anlagen 


hat natürlich die geringſte 
n zweiten Lebensjahre ver⸗ 


ſchon aus dem 
Indeß künftig iſt 


Grunde, well Niemand das Geld hergegeben hätte. 


das auch nicht nöthig, der Invalidenfonds leiht das Geld. Es ſitzen 
allerdings zwei Mitglieder des Bundesraths in dieſer Verwaltung, ins 


deſſen, wenn fie anderer Anſicht find, jo kann der Vorſitzende ſich auf den 
er berufen, welcher dann entſch 5 


Wenn der Vorſttzende 


eine ſolche Berufung nicht einlegt, ſo hat der Reichskanzler es in der 
Hand, einen anderen Vorſitzenden zu ernennen, der mit ihm in Ueberein⸗ 
Der frühere Abgeordnete Michaelis bat wiederholt im 


olgenden Jahren unterſcheiden. 
wird es ſich natürlich ſtets um den Ankauf deutſcher Papiere handeln, 


reußiſchen Landtag geſagt, die Seehandlung iſt eine Ironie auf das 
Geldbewilligungsrecht des Abgeordnetenhauſes. Es iſt bisher nicht ge- 
lungen dieſes aus abſolutiſtiſcher Zeit überkommene Inſtitut in feine con⸗ 
ſtitütionellen Grenzen einzuſchränken. Jetzt find wir daran, ein ähnliches 
Inſtitut neu zu gründen, das hundertmal mehr Gefahr in ſich trä ü 
das Geldbewilligungsrecht des Reichst 
Geldbewilligungsrecht des preußiſchen 
achzuſehen, ob etwas da iſt, nutzt uns nicht 
dann nutzt die vielfach gerühmte Durchſichtigkeit nicht das Mindeſte. J 
halte es für dringend nothwendig, daß die Effecten unter Hinzuziehung 


aber bei der erſten Anlage, wo es auf die 
Summe ankommt, wird man nothwendiger ? ziehe, 
müſſen, wenn man nicht die Courſe der deutſchen Papiere enorm in die 
Höhe treiben will. Was ſchließlich die Controle der Verwaltung anbe⸗ 
trifft, jo wird dieſe ein Gegenſtand weiterer Discuſſton ſein, aber man 
darf von vornherein nicht von der Vorausſetzung ausgehen, daß die Per⸗ 
Ionen, welche Einfluß auf tiefe Verwaltung haben 
über Recht und Geſetz hinwegſetzen werden. 
Standpunkte, ſo wird man 
Controle finden, bislang aber hat der Rei 


lacirung einer ſehr großen 
eiſe den Kreis weiter ziehen 


als die Seehandlun 
rdnetenhauſes. Die 
Denn wenn nichts da ift 


ſich ohne Weiteres 
man auf dieſem 
enügenden Garantien der 
stag keine Veranlaſſung, 


Der Reichsſchuldencommiſſton außer Cours geſetzt werden. Dann muß die 
Verwaltung ſelbſtändig geſtellt werden, ſo daß, wenn die Verwaltu 
anderes Urtheil hat, als der Reichskanzler, der letztere in keiner 
Anpweiſungen ertheilen kann Die Summe ſcheint mir um einige Millionen zu 


einen Eingriff in feine verfaſſungmäßige Stellung zu befürchten. 
des Geſetzentwurfs an eine Commiſſion 


Es folgt als letzter Gegenſtand der Tagesordnung die erſte Berathung 
es über die Geldmittel zur Um 
ungen ausſchließlich derer in E 
Bundesbevollmächtigter v. K 


Der Antrag auf Verweiſun 
von 21 Mitgliedern wird darau 


riffen, denn fie beruht nicht auf einer mathematiſchen Berechnung, ſon⸗ 


de einer willkürlichen Schätzung. Die Summe iſt ſchon gegen die zuerſt in 
Ausficht genommene bedeutend herabgeſe t, und kann noch mehr herab- 
geſetzt werden. Wenn wir eine zu hohe Ziffer annehmen, jo ſchließen wir 
damit eine anderweitige Verwendung für Reichszwecke aus. Es ſind ſo 


f 6. Loth der deut⸗ 
aß⸗Lothringen 

Wenn im Allgemeinen die 
Heeresverwaltung auf den letzten Krieg mit Befriedigung zurückſchaut und 
ſich jagen kann, daß fte ihre Arbeiten nach richtigen Grundſätzen ausge 
doch ein Theil unſerer militäriſchen Einrichtungen gar 
Dank ſei es unſerm 
araus darf man aber nicht denſel⸗ 
Der Krieg mit Frankreich 


führt hat, ſo iſt 
nicht erprobt worden: unſere deutſchen 
Waffenglück, daß das nicht geſchehen iſt. 
ben Schluß für die Zukunft machen. 
vielfach Gelegenheit gegeben, mit dem Feſtungsſyſtem der Geguer in Be⸗ 
rührung zu kommen und vieles daraus zu lernen. Einmal, welchen Ein⸗ 
fluß auf die größere Kriegsführung die richtige oder unrichtige Anlage 
des Feſtungsſyſtems ausübt, ſodann, wie eine 1 
ausgerüſtet ſein muß um den Zwecken, zu denen fie angelegt iſt, zu ent⸗ 
ſprechen. Die Reſultate dieſer Betrachtungen entſprechen vielfach den vor 
dem Kriege aus Reflexion hervorgegangenen. 
ſeſtungen unter Verhältnifſen, 


Feſtung beſchaffen und 


wie die angenblicklichen Kriegsmittel, 
andesgrenzen und politiſche Lage ſie ergeben, ſie bleiben manchmal 
Zeit ihrer Wirkſamkeit hinaus beſtehen, bleiben hinſichtlich ihrer 
rungen, die das vorgeſchrittene 
edanken veranlaßten Se. Majeſtät 
andesvertheidigungscommiſſion mit einer Unterſuchung 
des deutſchen Feſtungsſyſtems zu beauftragen. 0 
ſollen die Betrachtungen derſelben ſich erſtrecken: 1) was iſt entbehrlich 
geworden? 2) was muß erhalten und 3) was muß erweitert und verpoll⸗ 


Einrichtungen zurück hinter den An 


Hereesweſen an ſte ſtellt. Alle dieſe 


e Invaliden zu ſorgen; aber es iſt doch ein Unterſchied zwiſchen einem 
eichsfonds und den Fonds in den einzelnen Staaten. Wenn der Fonds 
inmal verwendet werden jol, um die Angriffe des Feindes abzuwehren, 


Nach drei Richtungen 


Abg. R 

einem Mitgliede beſtehen, nämlich dem Grafen Moltke, deſſen Autorität 
wir keine andere gegenüberſtellen können. Die finanzielle und allgemein 
politiſche Rückſicht verlangt aber die Ueberweiſung an die bereits beſchloſ⸗ 
jene Commiſſten für den Inpalidenfonds. 5 
Dieſer Commiſſton wird hierauf die Vorlage zur weiteren Berathung 
überwieſen. Schluß 4½ Uhr. Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Tages- 
Ordnung: 1) Wahlprüfungen; 2) Münzgeſetz. ’ 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 27. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der 
König haben dem Ober⸗Regierun rah Schö nian zu Königsberg i. Pr. 
die Schleife zum Rothen Adler⸗Arden dritter Klaſſe, dem Kreisgerichts, 
Rath Voigt zu Thorn den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Regierungsrat Roſe zu Hannover, dem Domänen⸗Rent⸗ 
meiſter, Domänen⸗Rath Behlendorff zu Sonnenburg, Kreis Sternberg 
und dem Bürgermeiſter a. D. Maraite zu Rodt, Kreis Malmedy, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Oberſt⸗Stabsarzt a. D. Well⸗ 
hauſen zu Elze. Amts Gronau, den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Correſpondenz⸗Secretär Sr. königl. Hoheit des Prinzen Fred 
Carl von Preußen, Flohr, dem Inſpector am Civil⸗Waiſenhauſe in 

otsdam, en de und dem Canzlei⸗Director Zachowski beim 

agiſtrat in Elbing den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Erb⸗ 
Marſchall der Kurmark Brandenburg Albert Eduard Gans Edelen 
Herrn zu Putlitz den Character äls Wirklicher Geheimer Rath mit 
dem Prädicate Excellenz, und dem Lotterie⸗Einnehmer Guſtav Cun om 
zu Berlin den Charakter als Commiſſionsrath verliehen. 

Die Berufung des bisher beim Gymnaſium in Liſſa angeſtellten 
Oberlehrers Dr. Guſtav Müller an das Gymnaſtium zu Görlitz iſt ge⸗ 
nehmigt worden. 5 

— Berlin, 27. März. [Interpellationen. Das Münzgeſetz. 
Die Reichstagsarbeiten.] Für den Reichstag bereiten ſich mehrere 
wichtige Interpellationen und Anträge vor. Der Abgeordnete Lasker 
beabſichtigt die Reichsregierung dahin zu interpelliren: „Hat die 
Reichsregierung Kenntniß von den Umſtänden bei Ausführung des 
Geſetzes über die Actiengeſellſchaften in Folge der Gründung und 
Verwaltung vieler ſolcher Geſellſchaften; beabjichtigt die Regierung 
Abhülfe dagegen zu ſchaffen und zwar noch im Laufe der gegenwärtigen 
Seſſton?“ Dieſe Interpellation iſt bereits mit vielen Unterſchriften be⸗ 
deckt, deren Anzahl indeſſen noch nicht abgeſchloſſen iſt. — Der Abg. 
Biedermann wird eine Interpellation einreichen, ob und wann auf 
Einführung des Civilgeſetzes zu rechnen iſt. Inzwiſchen haben die Ab⸗ 
geordneten Dr. Völk, v. Bonin und Gen. bereits folgende Interpella⸗ 
tion angemeldet: „Bezüglich der vom Reichstage am 19. Juni 1872 ge⸗ 
faßten Reſolution auf Vorlage eines Geſetz- Entwurfs über Ordnung der 
Civilſtandsregiſter iſt in der dem Reichstage am 14. d. M. mitgetheilten 
Ueberſicht der vom Bundesrathe auf Beſchlüſſe des Reichstages aus der 
Seſſion 1872 gefaßten Entſchließungen die Eröffnung enthalten: „Der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Beurkundung des Perſonenſtandes 
iſt im Reichskanzleramt ausgearbeitet.“ Da nun dieſe Mittheilung weder 
über Zweck und Plan des Entwurfs, noch über die Abſichten der Reichs⸗ 
regierung bezüglich des Zeitpunktes der Vorlage deſſelben an den Reichs- 
tag Aufklärung enthält, ſo erlauben ſich die Unterzeichneten an den 
Herrn Reichskanzler die Anfrage zu ſtellen: „Worin beſteht nach Zweck 
und Plan der nähere Inhalt des fraglichen Entwurfs. Wird derſelbe 
demnächſt und zwar noch in der gegenwärtigen Sitzungsperiode dem 
Reichstage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet?" — Auch das Münzgeſetz, 
mit welchem ſich morgen der Reichstag in erſter Berathung zu beſchäfti⸗ 
gen haben wird, ſoll an eine Commiſſion verwieſen werden, und damit 
wären die wichtigſten Vorlagen, welche bisher dem Reichstage zugegangen 
ſind, in ein vorbereitendes Stadium gebracht, welches für die nächſte Zeit 
den Schwerpunkt der Reichstagsarbeiten faſt ganz in die Commiſſionen 
verlegt. Es iſt die Abſicht des Präſidenten Simſon, die Vertagung der 
Reichstagsarbeiten wegen des Oſterfeſtes am 9. April eintreten zu laſſen 
und die Arbeiten nach zehntaͤgiger Pauſe wieder aufzunehmen; indeſſen 
ſind namentlich die füddeutſchen Abgeordneten lebhaft bemüht, eine längere 
Ausdehnung der Vertagung herbeizuführen. Der Schluß der Seſſton 
wird ohnehin erſt am 24. Junf eintreten können. Uebrigens ſcheint die 
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yentualität einer Herbſtſeſſton des Neichötages wieder näher gerück 


ein. In der letzteren würden dann das Heeres⸗Reorganiſat 


und die Geſetze bezüglich der Einführung der Reichs verfafſung in Elſaß⸗ 


Lothringen die vorzüglichſten, wenn nicht die ausſchließlichen Gegenſtände 
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f gewandt habe, um deren Intention in Bezug auf die Gewährung des 
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reſp. 


der Berathung bilden. Dieſe Herbſtſeſſton würde in der erſten Hälfte des 
September zu erwarten ſein. — Das Abgeordnetenhaus tritt wahrſchein⸗ 
licherweiſe etwas früher, als beabſichtigt, wegen des Expropriations⸗ 
Geſetzes zuſammen. ; 
DE Berlin, 27. März. [Aus der Geſchäftsordnungs⸗Com⸗ 
miſſion. Vorſtandswahl der Reichstagsfract ionen. Abge⸗ 
ordneter Bebel] Mitglieder der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſton des 
Reichstags, der bekanntlich der Antrag betreffs der Ueberſicht der vom 
Bundesrath gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstages der 
Seſſton von 1872 überwieſen wurde, äußern ſich dahin, daß bei ableh⸗ 


nenden Beſchlüſſen des Bundesraths eine eingehende Motivirung gegeben 


werden müſſe. In dieſem Sinne dürfte fi ohne Zweifel die Majorität 
der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſton äußern und man hoffe, daß der Reichs⸗ 
kanzler dieſer Forderung entſprechen werde. — In den Fractionsver⸗ 
ſammlungen der Reichstagsparteien ſchreitet man ſoeben zur Conſtituirung 
zu den Vorſtandswahlen, wobei das praktiſche Bedürfniß 
und nicht, wie vielfach angenommen wird, die redneriſche Be⸗ 
gabung eines oder des anderen Führers entſcheidet. — Sächſiſche 
Reichs tagsabgeordnete verſtchern, daß ſich ihre Regierung in Betreff des 
Geſuches Bebels um Theilung der Strafzeit reſp. Entlaſſung für die 
Dauer der Reichstagsſeſſton von der Feftung an die Reichsregierung 


Geſuches zu erfahren. Beſtätigt ſich dieſe Mittheilung, jo wird in Ab⸗ 
geordnetenkreiſen angenommen, daß die Entlaſſung des Gefangenen 
kaum erfolgen dürfte. Uebrigens handelte es ſich nur um eine formelle 
Anfrage der Abtheilung des Reichstages, welche ſich mit der Prüfung 
der Wahl Bebeis befaßt, ob nämlich zur Zeit der ſtattgehabten Wahl 
Bebels demſelben die ſtaatsbürgerlichen Rechte aberkannt waren. Hätte 
dieſe Aberkennung ſtattgefunden, ſo würde Bebel nicht gewählt worden 
ſein. Er iſt nur ſeines Mandates verluſtig erklärt worden, da er in 
einem Proceſſe wegen Majeſtätsbeleidigung zu acht Monaten Gefängniß 
verurtheilt wurde, die er nach Verbüßung ſeiner zweijährigen Feſtungs⸗ 
haft anzutreten hat. } . 

Steuerermäßigung für das Reichsland.] Dem Bundes- 
rathe iſt der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend 
Steuermäßigungen zugegangen. Der Entwurf bezweckt die Aufhebung 
ſolcher Abgaben, welche beſonders drückend auf dem freien Verkehr laſten, 
oder wegen der Lage des Landes nicht mehr zweckmäßig find. 

[Beſtätigung.] Wie das „Tgbl.“ mittheilt, hat die Wahl des 
Stadtverordneten 1 0 zum unbejoldeten Stadtrath „unerwartet 
ſchnell“ die Beſtätigung der königl. Regierung erhalten. Herr Streckfuß 
wird den 3. April in ſein neues Amt eingeführt werden. { 1 

D. R. C. [Entſchädigung.] Auf Veranlaſſung verſchiedener beim 
Bundesrathe eingegangener Petitionen der betheiligten Reichsangehörigen 
hat der Bundesrath den Beſchluß gefaßt, die Frage in Erwägung zu 
ziehen, ob an diejenigen Fub rwerksunkernehmer, denen während des letz ⸗ 
ten deutſch⸗franzöſtſchen Krieges, ohne ihr Verſchulden ein Verluſt zuge⸗ 
ſioßen iſt — ſo z. B. an Zugvieh — zu deſſen Erſatz die Reichsbehörde 
nicht verpflichtet iſt, etwa im Wege der Gnade eine Unterſtützung gezahlt 
werden ſoll. 

bSlrike. Statistik! Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Han ⸗ 
delstages bat das ſehr dankenswerthe Unternehmen einer allgemeinen 
Stat iſtik der Strikes, namentlich auf dem Gebiete der Fabrikarbeit 
und des Bergbaues, in die Wege geleitet. Geſtern hat die erſte Sitzung 
einer aus den Vertretern der hieſtgen Handelskammer, ee, Sach⸗ 
verſtändigen, ſowie Deputirten der Behörden zuſammengeſetzten Commis ⸗ 
ſion ftattgefunden, in welcher das Programm für die Erhebung des ſtatiſti⸗ 
ſchen Materials näher feſtgeſtellt wurde. 

(N.⸗Ztg.) Remſcheid, 25. März. [Verhaftungen.] Heute Vor⸗ 
mittag wurden 10 ſtrikende Feilenarbeiter mittelſt Omnibus nach Elber⸗ 
feld ins Arreſthaus transportirt. Dieſelben haben vor mehreren Wochen 
fi) zu Menninghauſen gegen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches ver 


gangen. f 
ürttemberg. (A. A. 3.) Stuttgart, 25. März. [Straßen⸗ 
mat Henke Nachmittags egen 4 Uhr entſpann ſich ein Crawall 


in hi tadt, wie wir ihn ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr geſehen 
1 3 diesel Augenblick (Abends 8 Uhr) iſt das Piket ausgerückt 
und die Hirſchſtraße durch das Militär abgeſperrt. Die Urſache dieſer 
Unruhen ift, nach Nachrichten, die wir übrigens nicht abſolut verbürgen 
wollen, folgende; Ein Soldat hatte ſich mit feinem Vater in den Laden 
des in der Hirſchſtraße wohnenden Kleiderhändlers Baruch begeben, um 
daſelbſt etwas zu kaufen. 1 500 einer beabſichtigten Uebervortheilung 
feitend des Kleiderhändlers kam der Soldat mit dem letzteren in Wort⸗ 
wechſel, worauf die Frau des Baruch den Soldaten packte und hinaus⸗ 
werfen wollte. Dagegen wehrte ſich dieſer, und nun fielen mehrere Juden, 
die im genannten gchäfte ch befinden, über ihn her und malträtirten 
ihn dermaßen (wobei auch ein Polizeidiener mitgeholfen haben ſoll), daß 
derſelbe nach einigen Nachrichten geſtorben, nach andern aber jedenfalls 
ſchwer verwundet iſt. Eine unäbſehbare Menſchenmenge umſteht die 
Straße, das Local des Baruch wurde theilweiſe demolirt, bis die Polizei, 
Landjäger und Militär von der blanken Waffe Gebrauch machten.“ — 
Ein hiberer Correſpondent ſchreibt über dieſen Vorgang: „Seit 5 Uhr 
aben wir mitten in der Stadt einen ernſten Auflauf, der leicht ſehr ge- 
fühelich Folgen hätte haben können, übrigens um 11 Uhr noch nicht 
anz geſtillt, aber nicht gefahrdrohend war, ſondern zuletzt nur noch den 
harakter des Muthwillens trug. Als Anlaß wird se muga ein 
Soldat, der ſeine drei Jahre e e bevor er nach Hauſe zurückkehrte, 
noch einen Civilanzug kaufen wollte, und ſich deshalb in den Kleiderladen 
eines jüdiſchen Kleiderhändlers in der Hirſchgaſſe verfügte. Er ſoll, wie 
erzählt wird, einen Anzug ſchon gekauft gehabt, denſelben aber, da er ſich 
für übervortheilt hielt, zurückgegeben haben und durchaus nicht haben be- 
alten wollen. Daraus entſtand Streit, wobei der Soldat von dem 
uden aufs gröbſte inſultirt worden ſei, und als die Juden ihrer mehrere 
über ihn. herfielen, ſoll er das Faſchinenmeſſer gezogen haben. Die Juden 
holten die Polizei herbei, und dieſe hieb ſogleich mit blanker Waffe auf 
den Soldaten ein. Der Soldat ſei dann niedergeworfen, mit Füßen ge- 
treten und ſo übel zugerichtet worden, daß er bewußtlos vom Platze 
getragen werden mußte. Darüber empört, habe die Menge auf Juden 
und Polizei einſtürmen und den Kleiderladen zerſtören wollen. Die Fenſter 
wurden eingeworfen, aber die Juden verſchanzten und verbarricadirten ſich, 
und bis die Menge den Zugang zu forciren ſuchte, kam Militär herbei 
und machte der Sache in jo weit ein Ende, daß die Straße abgeſperrt 
und die Menge von dem Schauplatz des Streites zurückgedrängt wurde. 
So die Erzählung des Vorfalles dieſen Abend. Als ich auf den Platz 
kam, war die Straße mit all ihren Zugängen abgeſperrt. Die Auf⸗ 
ruhracte wurde verleſen, aber die Menge ließ ſich nicht ganz vertreiben. 
(A. A. 3.) Stuttgart, 26. März. [Die Straßencrawalle.] In 
Ergänzung meines Berichts von len Nacht freue ich in conſtatiren 
zu können, daß der mißhandelte Soldat nicht geftorben iſt, ſondern daß 
er, obwohl ſehr übel zugerichtet, doch am Leben erhalten werden kann 
Was die Sache ſelbft betrifft, fo höre ich aus guter Quelle, daß der Soldat, 
der heute gerichtlich vernommen worden iſt, ſich gegen die Mißhandlung der 
Poliziſten ſehr gravirend ausgeſprochen habe, gegen den el Laden. 
inhaber aber weniger eine Beſchuldigung erhoben hatte. Damit ſoll auch die 
Angabe des Offiziers übereinſtimmen, welcher zu der ärgerlichen Scene 
kam, und den Soldaten von den rohen Mißhandlungen und Beſchimpfun⸗ 
gen durch die Polizeiſoldaten befreit habe. Es iſt deshalb heute auch in 
der Stadt die Erbitterung gegen die Polizei überwiegend größer als wir 
der die Juden, ganz beſonders aber auch deshalb, weil die Polizei geſtern 
Nacht, nachdem der Marktplatz durch eine Escadron Ulanen geſäubert 
war, und die Menge nach Mitternacht ſich zu verlaufen anfing, auf ein- 
zelne ruhig nach Haufe Gehende mit großer Brutalität losgehauen haben 
oll, und zwar zum Theil mit der blanken Waffe. Ueberhaupt war es 
merkwürdig, daß das Volk überall das Militair hoch leben ließ und nur 
gegen die Polizei feiner Erbitterung Luft machte, worur ter einzelne Poli ⸗ 
ziſten ſehr ſchwer zu leiden hatten und vielleicht gerade die allerunſchul⸗ 
Digſten. Da über 40 Verhaftungen vorgenommen wurden, darunter von 
Sigßenfungen, bei welchen die Taſchen von Steinen angefüllt gefunden 
worden ſeien, ſo fürchtet man für heute Abend umſomehr wieder eine 
Wiederholung der ale, als das Volk die Befreiung der Gefangenen 
anfireben ſoll, und bei den Soldaten ſelbſt kaum für die Polizei günftige 
Stimmung vorherrſcht. Es ſei, ſo wird erzählt, der geſtrige Vorgang 
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Wien, 27. März. In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes fand 
die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Einführung 
directer Reichsrathswahlen, ſtatt. In der Generaldebatte ſprachen Fürſt 
Czartoryski gegen, Graf Stahremberg, Graf Conſolati, Hackmann, ſowie 
der Berichterſtatter Baron Lichtenfels, letzterer in glänzender Rede, für die 
Vorlage, die nach vorgängiger kurzer Befürwortung durch den Miniſter des 
Innern, Laſſer, mit 88 Stimmen, d. h. mit einer Majorität von 18 Stim⸗ 
men über die Zweidrittel⸗Majorität, in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen wurde. — Der Geſetzentwurf über die Wahlordnung zum Reichs⸗ 
rathe ſowie den Anhang zu derſelben wurde darauf gleichfalls ohne 
Debatte in zweiter und dritter Leſung angenommen. 

Peſt, 26, März. [Reichstagsſitzung.] Unter höchſter Spannung 
des Abgeordnetenbauſes erhebt fich Finanzminifter Ferkapolyi Punkt 12 
Uhr zur Beantwortung der Interpellation Tisza's. Er ſagt: „Bezüglich 
der Escomptebank waren Schwierigkeiten und Beſorgniſſe vorhanden, welche 
den Bankverein zweifeln machten, ob er die Gründung der Bank überneh⸗ 
men dürfe. Gegenwärtig ſind alle Schwierigkeiten gehoben, und der Bank⸗ 
verein bietet alle moraliſchen und materiellen Garantien.“ Der Finanzmi⸗ 
niſter reichte zugleich (wie bereits telegraphiſch deen wurde) die betref⸗ 
fende Vorlage ein, welche von den bereits bekannten Punctationen nur 
darin abweicht, daß die Kaſſenſcheine verzinslich find und blos auf 
Grundlage von Baargeld oder Werthpapieren, nicht aber auch von Wechſeln 
ausgegeben werden dürfen. Tis za will, ehe er die Aatwort definitiv zur 
Kenntniß nimmt, wiſſen, ob die Würde Ungarns gewahrt und nicht etwa 
auf Koſten des ungariſchen Zettelbankrechtes transigirt wurde. Kerka⸗ 
polyi erwidert: „Ich habe die ungariſche Escompte⸗ und Handelsbank 
niemals als eine fung der Bankfrage angeſehen und dieſelbe auch in 
keinen Seen mit ihr gebracht (Beifall links), weder in der einen 
noch in der andern Richtung. Folglich hatte ich auch nie die Abſicht, der 
Realiſtrung dieſer Anſtalt irgend ein Recht oder Intereſſe aufzuopfern oder 
in Frage zu ſtellen. (Beifall links.) Vielmehr hat mich bei der Verhand⸗ 
lung Aber dieſe Anftalt vom Anfang bis zum Ende die Rückficht geleitet, 
daß fie eine eigene Angelegenheit Ungarns bilde, die außer Ungarn Nie⸗ 
manden angeht, weil fie kein anderes Intereſſe berührt. Dieſen Geſichts⸗ 
punkt habe ich keinen Augenblick außer Acht gelaſſen, und wenn, wie ich 
ſagte, in den verſchiedenſten Kreiſen Hinderniſſe und auf Grund falſcher 
Suppoſttionen Schwierigkeiten entftanden, jo hat die gehörige Auseinan⸗ 
derſetzung des Standpunktes in dieſem Sinne eben die Wirkung gehabt, 
daß heute eine nüchterne Auffaſſung der Sache faft allgemein geworden. 
Wenn einzelne Ausnahmen vom Gegentheil zeugen ſollten, ſo wäre dies 
bedauerlich; aber ich glaube, im Ganzen und Großen iſt das Ziel auf dem 
Wege, den ich einſchlug, erreicht.“ 

Frankreich. 

O Paris, 26. März. [Zur Ferienfrage. Das Deportirten⸗ 
gejeh. Die Rechte und die Stadt Paris. Thiers und der 
Pariſer Gemeinderath. Die Candidatur Rémuſat's. Auf 
hebung einer politiſchen Geſellſchaft.] So deutlich ſich in der 
Nationalverſammlung das Bedürfniß nach Erholung kund giebt, ſo wird 
doch allem Anſchein nach noch die nächſte Woche verfließen, ehe die Ferien 
beginnen. In der geſtern gewählten Commiſſton für den Rouveur'ſchen 
Antrag find unter 15 Mitgliedern nur zwei dafür, daß die Kammer ſich 
am 29. März vertage. Die andern wollen die Vertagung bis zum 
5. April hinausgeſchoben ſehen, damit man Zeit gewinne die Budget⸗ 
commilfton für 1874 zu ernennen. Dies kann nicht wohl geſchehen, ehe 
alle Budgetvorlagen eingereicht ſind, und bis dahin können noch 8 Tage 
vergehen. Die Rechte möchte vor den Ferien auch die Lyoner Municipal⸗ 
reformen discutiren; es bleibt aber zweifelhaft, ob ſie ihren Wunſch durch⸗ 
ſetzen kann. Die betreffende Commiſſton hat geſtern den Bürgermeiſter 
von Lyon, Herrn Barodet, vernommen und ſoll wieder ſtutzig geworden 
ſein, ob ſte die Unterdrückung der Central bürgermeiſterei vorſchlagen ſoll. 
— In der öffentlichen Sitzung kam das Geſetz über die Deportation 
abermals zur Verhandlung. Wie man ſich erinnert, war die Verſamm⸗ 
lung durch den Art. 13 aufgehalten worden, welcher Artikel über die Nach⸗ 
laſſenſchaft der Deportirten, die Eigenthümer geworden find, beſtimmt. 
Nach einer langen Discuſſion zwiſchen Humbert, einem Mitglied der Fa⸗ 
cultät von Toulouſe, Berthault, einem Mitglied der Facultät von Casn, 
und Batbie, einem Profeſſor an der Pariſer Facultät, wurde der Com⸗ 
miſſionsantrag angenommen, wonach die Wittwe des Verſtorbenen, wenn 
keine Kinder da ſind, auf die Hälfte der Hinterlaſſenſchaft Anſpruch hat. 
Der Reſt des Geſetzes machte keine Schwierigkeit mehr. Zum Schluß 
der Sitzung gaben die Monarchiſten eine neue Probe ihres lächerlichen 
Haſſes gegen Paris. Es handelte ſich um ein Geſetzproject, wonach die 
Hauptſtadt beſſer gekehrt werden ſoll. Hierfür war die Dringlichkeit ver⸗ 
langt, aber die Rechte ſtimmte dagegen, und es war ein dreimaliges 
Votum erforderlich, ehe mit 11 Stimmen Majorität die Dringlichkeit ge⸗ 
nehmigt wurde. — Wenn die Monarchiſten ihren Verdruß gegen Paris 
nicht verbergen können, ſo hat zufällig doch gerade geſtern Thiers dieſer 
Stadt ein Anerkennungszeugniß ausgeſtellt. Er empfing, wie wir gemel- 
det haben, den Pariſer Gemeinderath, welcher ihn wegen des Vertrags 
von Berlin beglückwünſchte. Etwa 50 Mitglieder dieſer Verſammlung 
hatten ſich unter der Führung des Präſidenten Vautrain nach Verſailles 
begeben, die meiſten Mitglieder der Linken fehlten. Vautrain hielt eine 
Anſprache, worin er betonte, daß die Glückwünſchenden als Vertreter der 


Hauptſtadt kommen. In der That, antwortete Thiers ungefähr, kann 8 


Niemand Paris dieſen Titel ſtreitig machen, und ich denke weniger daran, 
als irgend Jemand. In einigen Tagen hoffe ich nach Paris zu kommen, 
um in Ihrer Mitte die Ferien zuzubringen. Was die Glückwünſche angeht, 
die Sie mir ausſprechen, ſo gebührt deren größter Theil dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Ich bin glücklich, Ihnen dies Zeugniß zu geben. Ja, 
wir haben einen Vertrag erlangt, der uns binnen Kurzem die Räumung 
des Gebiets ſichert, er iſt die Frucht zweijähriger Beſonnenheit.“ Nach⸗ 
her unterhielt ſich Thiers mit den einzelnen Mitgliedern, namentlich mit 
dem Bauunternehmer Vadend. Er ermahnte die Herren ſo bald als 
möglich das Stadthaus wieder aufzubauen, und verſprach zu dieſem Be⸗ 
hufe die ſchleunige Zahlung der Indemnität von 140 Millionen. Es 
komme vor Allem darauf an, den Pariſer Arbeitern Beſchäftjgung zu 
geben. Ich ſelber, ſagte Thiers, denke, darauf, indem ich mich vorbereite, 
die Tuilerien wieder aufzubauen. Ich werde nur die Fagaden wieder 
herſtellen, die Zukunft mag das Uebrige thun. — In dieſer Unterredung 
war, entgegen den Nachrichten verſchiedener Journale von der Candidatur 
de Rémuſat's nicht die Rede. Herr de Rémuſat mag ſchon inne werden, 
daß er zu dieſer Candidatur etwas leichtſinnig ſeine Zuſtimmung gegeben 
hat. Vier Pariſer Deputirte, Schölcher, Adam, Briſſon und Perrat 
waren geſtern bei ihm, um davon abzurathen. Unter den Republikanern 
iſt die Stimmung ſehr wenig günſtig. Die Gambetta'ſche „ République 
Franc.“ bricht heut auch ihr Schweigen, und erklärt in einem großen 
Leitartikel, daß fte die Candidgtur mit der äußerſten Energie hekäm pfen 


we bis zum Beginn der Wahlperiode zi 

gezogen ſei. Der Candidat von Paris, meint die „République 
wird eine vierfache Verpflichtung übernehmen müſſen. Er 
für die vollkommene Erhaltung des allgemeinen Stimmrechts, für 
die Aufhebung des Belagerungszuftandes, für die Amneſtie und end⸗ 
lich für die ſchleunige Auflöſung der Verſammlung einzuſtehen. Als 
Mitglied der Regierung wird Herr de Rémuſat in keinem dieſer Punkte 
eine Verpflichtung übernehmen wollen. Im Uebrigen iſt ſeine Candidatur 
eine officielle, und dies genügt um fie zu verdammen. Die „Dsbats“ treten 
heute nochmals für de Remuſat ein, geſtehen aber auch, ſte hätten es 
lieber geſehen, wenn dieſe Candidatur nicht im Salon des Präſtdenten 
der Republik und von den durch die Regierung ernanten Bürgermeiſtern 
aufs Tapet gebracht worden wäre. — Das geſtern Abend verbreitete 
Gerücht von der Aufhebung einer politiſchen Geſellſchaft hat ſich beſtä⸗ 


n 


tigt. 12 Perſonen find in der Rue Sedaire in der Wohnung eines Re⸗ 


dacteurs der „Espeérance nationale“, Namens Coindat verhaftet worden 
und haben in Mazas ſchon ein Verhör beſtanden. Der Eintritt des 
Polizeicommiſſars geſchah jo unerwartet, daß die auf dem Tiſch liegen⸗ 
den Papiere nicht beſeitigt werden konnten; gleichwol fand der Inhaber 
der Wohnung Zeit, ih in den Keller zu flüchten, wo ihn die Polizei erſt 
nachher entdeckte. Zwei Spanier, die ſich unter den Verhafteten befinden, 
rühmen ſich, mit der Regierung von Madrid in Verbindung zu ſtehen, 
haben aber für dieſe Behauptung keinerlei Beweis beibringen können; 
der bekannteſte unter den Verhafteten iſt Grommier, der Schwiegerſohn 
des Pelzhändlers Brunavon, der in der Commune eine Rolle geſpielt hat. 


N Spanien. 

** Madrid, Ende März. 
die auswärtige Politik.] „Wenn man, wird der „Times“ geſchrie⸗ 
ben, hört, was die wirkliche (föderaliſtiſche) Verfaſſung, welcher Figueras, 
Pi y Margal und Andere voriges Jahr ihre Zuſtimmung gaben, iſt, und 
was die Inſtitutionen ſind, welche ſie einzuführen, ſich verpflichtet halten, 
kann man ſich nicht wundern, wenn ſte ſich in einiger Verlegenheit fühlen. 
Ich habe dieſes curioſe Document ſelbſt nicht geſehen, aber aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle vernommen, welches die Beſchaffenheit feiner allgemeinen 
Beſtimmungen iſt. Es wurde von einem Subcomitee entworfen, ernannt 
von dem Generalcomitee, welches Figueras und Pi y Margal zu ſeinen 
Mitgliedern wählte, und zwei Mitglieder der gegenwärtigen Regierung, 
Salmeron und Chao, enthielt, welche auf dieſe Weiſe die Ehre haben, zu 
den Verfaſſern der künftigen Conſtitution zu gehören. Sie erlitt mehrere 
Modificationen, wurde aber ſchließlich im März vorigen Jahres von dem 
Generalcomitee gutgeheißen. Der eigenthümliche Charakterzug derſelben 
beſteht in der Abweſenheit eines Präſtdenten. Die Regierung zu Madrid, 
deren Functionen außerordentlich beſchränkt ſein würden, da jeder Staat 
feine Autonomie hätte, ſoll aus einem Conſeil von Perſonen beftehen, 
welche von der Nationalverſammlung ernannt, dieſer verantwortlich ſein, 
aber nicht Mitglieder derſelben ſein würden. Die Nationalverſammlung wäre 


demnach hier die directe Regierungsbehörde, die Miniſter dagegen nur Executiv⸗ 


beamten ohne Initiative und von dem Belieben der Verſammlung ab⸗ 


hängig, deren Mitglieder ihrerſeits unter einem „mandat force“, d. h. = 


mit der Verflichtung gewählt würden, die Inſtructionen ihrer Wählerſchaft 
bei Vermeidung der Entlaſſung zu befolgen. Auf dieſe Weiſe würde der 
ungebildetſte und unwiſſendſte Theil der Nation den directeſten Ein⸗ 


fluß auf die Geſchicke des Landes erhalten. Dieſe nämliche Maſſe würde a 


auch die Richter und anderen öffentlichen Beamten wählen und außerdem 


unter der Firma „Freiwillige“ bewaffnet werden. Wenn man nun die 


hat 


[Die Föderativ-Verfaſſung und 


Verſchiedenarkigkeit der einzelnen Provinzen in Spanien bedenkt, z. B. 


Navarra, jetzt der Schauplatz der carliſtiſchen Inſurrection, wo jeden 


Landmann ein Legitimiſt iſt, und Andaluſten, wo fie Alle Ultra⸗Republi⸗ 


kaner ſind, oder nur von dem traditonellen Haſſe gegen die benachbarten 
Provinzen beſeelt find, wo die Geſetze und Gewohnheiten einen jo ent⸗ 


gegengeſetzten Charakter haben, als wogten Meere zwiſchen ihnen, wie 


Biscaya mit ſeinen Fueros und Caſtilien, wenn man dies bedenkt, fo er 
ſcheint die Schwierigkeit, die neue Verfaſſung praktiſch zur Ausführung 
zu bringen, jo unüberſteiglich, daß man Staatsmänner, welche dergleichen 


für möglich halten, nur als gemüthliche Enthuſtaſten betrachten kann, 


Sie glauben jedoch die Harmonie der rivaliſtrenden Intereſſen durch die 


auswärtige Politik herſtellen zu können, indem ſie den Leidenſchaften in 


auswärtigem Kriege Gelegenheit geben, ſich zu befriedigen, und ihr erſtes 


Ziel ſoll die Wiedererlangung von Gibraltar fein, Dieſes große Re⸗ 


ſultat heffen fie durch eine diplomatiſche Großthat zu erreichen, welche 
die auswärtige Politik der „internationalen Societät“, der Bundes⸗ 
genoſſen der ſpaniſchen Föderaliſten treffend charakteriſtrt. Das födera⸗ 
tive Spanien hofft mit Hilfe der demokratiſchen Partei Europas noch 
Gibraltar über — Cuba und Khiwa zu annectiren. Gewöhnlicher Einſicht 
mag dieſer Weg als ein Umweg erſcheinen, aber es giebt mit der jetzigen 
Regierung nahe befreundete Spanier, welche dieſen Weg, in den Bentz 
des berühmten Felſen zu gelangen, für den richtigen halten. Die Ver⸗ 
einigten Staaten ſollen durch Cuba, welches ihnen wenig am Herzen 
liegt, gewonnen werden, und wenn die Anweſenheit einer amerikaniſchen 
Flotte vor Gibraltar nicht genügt, ſollen die Ruffen in Khiwa eine Di⸗ 


verſton hervorbringen, welche England in Verlegenheit ſetzen müßte. 


Welchen Einfluß dieſe Diverſton auf die Verhältniſſe Englands in Gi⸗ 


braltar haben ſollte, ift zwar nicht erfindlich, aber die ſpaniſchen Föde⸗ 
raliſten halten jo etwas für möglich. Die Begriffe der ſpaniſchen — 
internationalen, föderaliſtiſchen und demokratiſchen — Republikaner find 


iin geographiſcher Hinſicht etwas nebelhaft; aber daß Gibraltar durch 


eine ruſſtſch⸗amerikaniſch⸗ſpaniſche Allianz gegen England wieder erlangt 


werden muß, iſt ein Haupttheil ihres auswärtigen Programms. Obgleich 8 
abſurd klingend, iſt dieſes Project nich tsdeſtoweniger intereffant als ein 


ſonderbarer politiſcher Charakterzug des Proceſſes, welchen Spanien ge⸗ 


genwärtig zu feiner Zerſetzung durchzumachen ſcheint.“ (Es iſt nicht un 


beachtet zu lafſen, daß die engliſche Regierung bis jetzt gegen die ſpa⸗ 


niſche Republik die ſchroffſte Stellung eingenommen hat. Die Corre⸗ 
ſpondenz der „Times“ iſt offenbar eine officiöſe und ſtammt wahrſchein⸗ 


lich aus dem engliſchen Geſandtſchaftsbureau in Madrid.) 


Schleſien. 


Gen Breslau, 28. März. Erſatzwahl in Glatz.] Bei der am 27. d. 
in Glatz ſtattgehabten Erſatzwahl für den verſtorbenen Landtags abge⸗ 
ordneten Bach wurde im 3. Wahlgange der Kreisgerichtsrath Mund mit 
202 Stimmen zum Vertreter des Wahlkreiſes Neurode⸗Glatz⸗Habelſchwerdt 
gewählt. Der von Seiten der klerikalen Partei aufgeftellte Gegencandidat, 
Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Ludwig auf Neuwaltersdorf, erhielt 
183 Stimmen. 
* lKammermufik⸗Abend.] Die von den Herren Jul. Stockhauſe 

B. Scholz und R. Himmelſtoß im großen Saale der neuen Eee au 
Donnerstag veranſtaltete Soirée hatte ſich einer regen Theilnahme des 
Publikums zu erfreuen. 
dieſes Lokal's wiederum ſo unvortheilhaft, daß uns von den Inſtrumental⸗ 
vorträgen wie von der Clavierbegleitung des Geſanges, jo discret fie auch 
von Herrn Scholz ausgeführt wurde, Vieles verloren ging. Es ſchallt 
in dem verhältnißmäßig hohen Saale ſo gewaltig, daß namentlich das 
Paſſagenwerk verworren durcheinander klingt und es den Anschein hat, 
als ob der Clavierſpieler fortwährend das Pedal gebrauche. Wir em⸗ 
pfanden dieſe Uebelſtände namentlich auf dem Platze, den man uns ge⸗ 
gehen hatte ſehr bedeutend. Die Inſtrumentalvorträge der Herten Scholz 
und Himmelſtoß beſtanden aus einer ſehr intereſſanten Sonate für 
Violine (A-dur) von G. F. Haendel und der bekannten Sonate für 
Violine und Pianoforte (O-moll) von Beethoven, welche jehe ſchön 


und ſauber ausgeführt wurden. Herr Scholz ſpielte alsdann eine Solo⸗ 


piece, „Dionyſosfeier“ aus den im Verlage des Herrn Hainauer hierſelb 
erſchienenen „Idyllen“ von Ad. Jenſen, die ſich ebenſowohl durch en 


Leider erwieſen ſich die akuſtiſchen Verhältniſſe 
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‚ eoneertivem, Hier findet nur das eine Concert 


Zum 10. April abhalten. 


Suüterboden⸗Arbeiter nach 


ihrer Beſchäftigung zu bewegen, waren erfolglos. Auf jedem 


„Winterreiſe“ von Franz Schubert, eine Arie aus „Enzio“ von Haendel 
und ein Lied „Stirb' Liebe und Freude“ von R. Schumann mit voll 
endeter fen fag d Ein Jeder der drei Concertgeber erwarb ſich den 
lebhafteſten Beifall der Zuhörer. 0 
§[Muſikaliſches.] Das Muſikehor des k. Sächſiſchen Garde⸗ 
en en e aus Dresden trifft am Sonnabend hier ein, um 
im Liebich ſchen Saale unter Leitung des Stabstrompeters Friedrich 
Wagner ein Concert mit ee Programm zu peranſtalten. Am 
Sonntag wird die Capelle in Oppeln, Montag und Dienftag in Ratibor, 
Mittwoch in Gleiwitz, Donnerſtag in Myslowitz, Freitag in Königshütte 
akt. 


Schwurgerichtsſitzung.] Der Schwurgerichtshof zu Breslau wird 
ſeine dritte Sitzung im Jahre 1873 in 8 Zelt vom g. Mir bis etwa 


Neuer en 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hierſelbſt beſchäftigten Güterboden⸗Arbeiter, 
circa 150 Mann, hat geſtern Nachmittag die Arbeit e un weil die 

von den Güterboden⸗Arheitern geforderte weitere Lohnerhöhung nicht be⸗ 
willigt wurde, nachdem ſämmtliche Arbeiter der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn 
und namentlich auch die Güterboden⸗Arbeiter vor nicht zu langer Zeit 


eine nicht unerhebliche Aufbeſſerung ihres Lohnes bereits erfahren halten. 


Alle Vorſtellungen und Verſuche, die ſtrikenden Arbeiter du Aufnahme 
t e üter⸗Magazin 
uch der ſich jedoch zunächſt noch eine Anzahl von 15 Arbeitern, welche 
ſich der Arbeitseinſtellung nicht angeſchloſſen haben, während als Erſatz 
ür die Strikenden ſofort 100 bei der Unterhaltung des Bahnoberbaues be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter N ogen wurden. Außerdem it von auswärtigen 
„Stationen der Oberſch ei 
terboden⸗Arh Breslau beordert worden, 
beſeitigt 05 die Verwaltung der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn werde bei 
dem zur Zeit herrſchenden, ſehr lebhaften Güterverkehr in e 
erathen, eine Gefahr, welche die betreffenden Arbeiter durch die plötzliche 
rbeitseinſtellung herbeizuführen gedenken. Der beabſichtigte Zweck, der 
Verwaltung Verlegenheiten zu bereiten und auf dieſe Weiſe eine Lohn⸗ 


erhöhung zu erpreſſen, iſt hiernach alſo vollſtändig verfehlt und 


dürften die betreffenden Arbeiter bald zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß der Weg, den fie zur Erreichuntz ihrer Abſicht ale haben, 
ein unrichtiger geweſen ift. 


5 e e e Sadinte „Neptun,“] welches geſtern Vormittag eine 


Probefahrt nach dem zoologiſchen Garten unternahm, eröffnet bei günftiger 


Witterung nächſten 


onntag ſchon Vormittags ſeine regelmäßigen Fahrten 


nach dem zoologiſchen Garten. 


* [Unglücksfälle] In dem Hauſe Grünftraße Nr. 22 ereignete ſich 
geſtern ein recht bedauerlicher Unglücksfall. Eine im 4. Stock wohnende 
1 die ſich mit ihrem 11 Jahr alten Söhnchen auf dem vor der 


Wohnſtube belegenen Treppenflur befand, unterhielt ſich mit einer ihrer 


den. — 


welche zum Flußbett hinabführt, auf der unterſten 


« 


Nachbarinnen und ließ hierbei das Kind LE welches ſich 
bald darauf am Geländer der Flurumfriedung aufrichtete und durch die 
weit auseinander ſtehenden Sproſſen in den 3. Stock hinabſtürzte. In 

Folge der inneren Verletzungen und der Gehirnerſchütterung, welche das 

Kind hierbei erlitten hat, iſt daſſelbe heute 1 5 um 7 Uhr verſchie⸗ 

In früher Morgenſtunde fand heut ein Arbeiter in der zwiſchen 

»der langen und kurzen Oderbrücke am Rondel . Steintreppe, 
tufe einen ſchwar⸗ 

zen Damenhut mit ſchwarzen Bändern und de 0 eine ſchwarze Tibet 
ade und ein Jaquet aus Krimmerſtoff, welche Gegenſtände im hieſtgen 

Sicherheitsamte von dem Finder abgegeben wurden. Es ließ ſich bald 
vorausſetzen, daß die weibliche Perſon, welcher dieſe Sachen gehört ha⸗ 
ben, von der Treppe aus in den Oderſtrom geſprungen und ertrunken 


ſei. Dieſe Annahme fand inſofern ihre Beſtätigung, als im Laufe des 


+ 


Vormittags die am Wäldchen wohnhaften ehe des vermißten 


Mädchens im Polizei⸗Präſtdium jene Kleidungsſtücke als einer ihrer 


Töchter gehörig recognoscirten. Das Mädchen hatte ſich heimlich von 


1 Hauſe entfernt und ſoll ſich aus Gram darüber, daß der Bräutigam — 


ein hieſiger Buchhalter — ſeit 3 Wochen ſeine Beſuche eingeſtellt hatte, 


das Lehen genommen haben. - 


und mit Beſchlag belegt, 


wegen Benachtheiligung des Publikums zu erwarten 


[Polizeiliches] Bei einer von der hieſigen Polizeibehörde abge⸗ 
haltenen Reviſton wurden einem 
Einviertelpfund⸗Packete 
Packete mit Salz und 


hieſtigen Specereikaufſmann 36 Stück 
mit geſchlagenem Zucker, 15 Stück Ein⸗Pfund⸗ 
9 Stück halbe⸗Pfund⸗Packete mit Salz abgenommen 
weil bei jedem der Packete 7 Gramm zum rich⸗ 
Der betreffende Kaufmann hat eine Beſtrafung 


tigen Gewicht fehlten. 
tigen Gewicht feh Aus dem Hofe 


der ſtädtiſchen Turnhalle, in welchem am 24. c. der Ledermarkt abgehalten 


ue 


0 


Den 


wurde, ift einem Spediteur ein mit „L. I.“ bezeichnetes Collo weißes 
Schafleder im Gewicht von 25 Pfund, und ein mit „I. H. VI.“ bezetch⸗ 
netes Collo Kipſe im Gewicht von 125 Pfd. geftohlen worden, ohne daß 
es bis jetzt gelungen ift, den Thäter zu ermitteln. — Auf der Se 


gaſſe wurde heut Nacht von dem Repierwächter ein Arbeiter angehalten 


und feftgenommen, welcher eine ſogenannte Bolzeneiſenſtauge fortſchleppte. 
Dieſelbe iſt, wie der Dieb inzwiſchen eingeſtanden hat, aus einem Fabrik, 
Etabliſſement entwendet worden. 


Pandel, Gewerbe und Ackerbau. 
Die Stimmung der 
chluſſe. Die Umſätze 


waren pr. ult. April ziemlich belangreich. Creditactien 206¼ 207 155 
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Kramſta 107, Wiener Unionbank 155, Verein Br. Oelfabr. 891/½, Schleſ. 


88¼8 
en: feſter. Npril⸗Nal 55, Mat Jun 540, Septbr. Oetbr. 53% 


21, m Frühj. 21, n Herbſt 22. — Spiritus ſtill, 6 loco 17/1, 
gs in u Juni⸗ uli 18 ¼8, „%, Auguſt⸗Septbr. 18712. 
en, ; 


28 27 28.27. 
Reute 70, 90. 71, 05 Staatz ⸗Eiſenb. 
Nation.⸗Aulezen 73, 30, 73 Alctien⸗Tert. .. 332, 50. 332, 50 
1860er Looſe . 104, —, 104, 50. Lomb. Fiſenhahn 190, 25. 190. — 
1864er Fobſe .. 146, —. 146, 50. Jondon . . 109, 05. 109, 10 
Tredit⸗Aetien . 337, 25 337, 25. Walizier . . 225, —. 225, 75 
tordweſtbahn. 215, 50 215, 75. Unionsbank 252 50. 253, 50 
Kordbahn . . 225, —. 227, —. || Kaffenikeine 163, 25. 163, 25 
lo 311, 50. 314 25 Napoleons or. 8, 72 8 70. 
France.. . u. 142, 25 1143, 50. |\ Bodencredit . 296, — 294 — 
Paris, 28. März. (Anfangscourſe) Zproc. Rente 55, 67, Neueſte 


Anleihe 1872 90, 70, do. 1871 89, 05, Italiener 65, 15, Staatsbahn 
775, 00, Lombarden 448, 75. 
Paris, 27. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. 
Schluß⸗Gourſe vom 


27 26. 27. 26. 
30% Mente 55,62¼½ 55,52 ½ | deamb. Eiſenh.⸗Act. 448, 75 448, 75 
Ital. 5% Rene 65, 15 65,27½ Lomb. Prior. 256 50 256. 00 
Franzoſen (geſt.) 775, 00 775, 00] Ital. Tabaks⸗Act. 850, 00 850, 00 
dito, neue 767, 50 — Fürken de 1865 55, 50 55, 25 
Anleihe de 1871 89, 00 | 88, 90] Neue Türken 1869 840, 00 339 00 


bio de 1872 90, 65] 90, 55] Türkenlooſe 179. 50 180, 00 
London, 28. März. (Aufangscourſe.) Conſols 92, 11, Italiener 64¼, 
Lomharden 17, 11, Türken 54, Amerikaner 92½., 
London, 27. März, Nachmitt. 4 Uhr. Ruhig. 

: e vim 


2 5 27. 26: 

El een» 9A 925/½ | Byron. Ruſſen de 1864 98 983½ 
Neue Spanier. — Silher . 5976 597% 
Itclien. proc, Rente 641“ | 64: Türk. Anl. as 1886 54½ 545/16 
Lymbar den. 17½6 17¾ (proc. Türk de 1809 66 66 5/16 
Muricanenr — — Gproc. Ver. Ot.⸗Aul. 
Sproc. Ruſſen de 1827 84 ½ 94½ de 1889 92½ 921½. 

Yproc. Türken⸗Bonds 92½, Oeſterr. Silberrente 67/5, Oeſterr. Pa⸗ 


pierrente 66½. { 
Frankfurt a. M., 27. März Abends. (Effecten⸗Societät) Amerikaner 
95¼, Credit⸗Actien 36214, 1860er Looſe 96, Franzoſen 3565/, Gali⸗ 
zier 243, Lombarden 204 ½¼, Silberrente 677/16, Nationalbank 1038, Hahn'⸗ 
che Effectenbank 13494, Continental —, Provinzial⸗Discontg —, deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bank —. Eliſabethbahn — Berliner Bankverein 1605,/, 
Amſterdamer Bank matt 925/. 
Dresden, 27. März, Vormittags. Matt. Creditbank 207, Lom⸗ 
harden 1163, Silberrente 675/5, Sächſ. Creditbank 1263, Sächſiſche Bank 
(alte) 1501 4, do. junge 146, Leipz. Credit 183¼, Dresdener Bank 106, 
Dresdener Wechslerbank 1213/,, Dresdener Handelsbank 98½, öſterreich. 
Noten 91¾ Sächſ. Bankverein 1074, Lauchhammer 116. 
Dresden, 27. März. Abendbörſe. Creditactien 20786, Lombar - 
ua 116% met 67½, öſterreichiſche Noten 917/s, ſächſtſche Credit⸗ 
ank —. Fe 


100 1 27. März, Nachmittags. (Schlnz⸗Courſe.) Feſt, ziemlich 
e 3 3 
Preuß. Thaler —, Hamburtz. Staats-⸗Präm.⸗Ankeihe 102, Silber. 


rente 675/, Oeſt. Credit⸗Actten 310, do. 1860er Looſe 9634, Norbweftbahn 
499 Franzoſen 765, Raab⸗Grazer⸗voſe —, Lombarden 437, Italien 
Rente 63¼8, Vereinsbank 125, Hahn'ſche Effectenb. 135, Laurahütte 259½, 
Commerzbank 119 ¼, Nordd. Dank 1861, G., Prop.⸗Ditze. 177, Anglo⸗ 
deutſche Bank 115, do. neue 108, Däniſche Jandmbk. 103, Dort⸗ 
munder Unſon 182, Wiener Unicuh. 233, 64er Ruff. Hräm.⸗Anl. 128 
66er Ruff. Präm.⸗Anl. 125½, Kinerik de 1882 91½, Disconto 4 %. 

Hamburg, 27. Marz, Abends 8 uhr 30 Min. ( Abendbörſe.) 
Oeſterr. Silberrente 67½, Amerikaner 919/, Italiener 639% Lombarden 
437.50 Oeſt. Creditactien 310,25, Oeft. Staatsbahn 764, Oeſt. Nordweſt⸗ 
bahn 496, Anglo⸗Deutſche Bank 114,50, Hamb. Commerz. u. Disconto⸗ 
bank 119,50 Laurahütte 261,50 G., Portmunder Union 183 G. Feſt. 

Amſterdam, 27. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide⸗Markt. 
e Weizen, pr. Mai 372, pr. October 348. — Roggen pr. 

ai 187, pr. October 1941. 

Glasgow, 26. 29 8 Nach Schluß des Marktes: Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 123 Sh. Steigend. g 

Glasgow, 27. März. Roheiſen. Mixed numbers warrants 118 Sh. 


Leith, 26. März. Getreidemarkt. (Von Cochrane Paterſon & Co.) 
Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 1144, Gerſte 729, Bohnen 
218 Erbſen 126, Hafer 678 Tons Mehl 3467 Sack. 

Weizen bei allgemeiner Nachfrage eher theuerer. Andere Artikel matt. 


Eiverpvol, 27. März, Bormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Wut 


er Umſaßz 12,000 B. Feſt. Tagesimport 9000 B., davon 6000 B 

oſtindiſche. 

Liverpool, 27. März Baumwolle. (Mittags⸗Bericht.) 15,000 B. 

Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 B. Tendenz: Feſt. 
Middling Orleans 95/16, middling amerikaniſche 9½, fair Dyollerab 

6¼, middling fair Dhokeran 5% good middling Dhollerah 5, middling 


Dhollerah 43/5, fair Bengal 4, fair Broach —, new fair Oomra 67, 


1, good fair Oomra 7, fair Madras —, fair Pernam 10, fair Smyrna 


7 4, fair Egyptian 10. N 
Liverpool, 27. März., Nachmittags. Baumwolle. (Schluß bericht) 
3 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Feſt. 
iddling Orleans 99%6, middling amerikaniſche 91/,, fair Dyollerah 
64/4, middl. fair Phollerah 594, good middling Dholleraßh 5 middling 
Dhollerah 4¾8, fair Bengal 4½ fair Broach 65/5, new fair Domra 6%, 
godd fair Oomra 75½ fair Madras 645, fair Pernam 10, fair Smyrna 

73/4, fair Egyptian 10. 

Orleans nicht unter good ordinary Februar⸗Verſchiffung 9½, April 
Upland Februar⸗Verſchiffung 97/16 Bla, Fe⸗ 


Mai⸗Verſchiffung 9 D. 
bruar⸗April⸗Verſchiffung 9¼ D. 15 
Rew⸗Hork, 27. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 


auf London in Gold 1081, Gold⸗Agio 1635, Bonds de 1885¾ 118 ¼, | wm 


do. neue 1147¼, do. de 1865 118½¼, Erie⸗Bahn 65, Illinois 118½ 
Baumwolle 19½, Mehl 7, 55, raff, Petroleum in New-Nork 20, do. 
in Philadelphia 19, Havanna⸗Zucker Nr. 12 9, rother Frühjahrs 
weizen 1, 80. f 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegrapbiſches Bureau.) 

Berlin, 28. März. Im Reichstage findet die erſte Leſung des 
Münzgeſetzes ſtatt. Bundes⸗Commiſſar Michaelis leitet die Debatte mit 
einer Ueberſicht, welche ſich auf die Ausführung des Geſetzes wegen 
der Ausprägung von Goldmünzen bezieht, ein, welches die Baſis des 
gegenwärtigen Geſetzes iſt. Bamberger ſpricht für Berathung im 
Plenum und wünſcht eine beſondere Münzſtätte für Hamburg, Aus⸗ 
prägung von Münzen durch Private, Emiſſion von Zehn⸗ und 
Zwanzigmark⸗Noten bis zur vollen Ausprägung von 400 Millionen 
in Gold, Beſeitigung des Bildniſſes des Landesherrn von den Silber⸗ 
münzen, ſtatt deſſen das Bildniß des Kaiſers. Mohl will Verweiſung 
an eine Commiſſion und ſpricht ſich gegen die reine Goldwährung 
aus. Das Haus vertagte die Debatte auf morgen. 


F 


Der „Reichs⸗Anzeiger“ publicirt das Staats⸗Etatgeſe z. 
Die Kreuzzeitung meldet die den 23ſten oder 24. April erfols 
gende Abreiſe des Kaiſers nach St. Petersburg mit einem kleinen 

efolge. A N 7 f 
Glatz, 27. März. Bei der heute hier ſtattgehabten Erſatzwahl 
für das preußiſche Abgeordnetenhaus wurde im bitten Wahlgange 
mit 202 Stimmen der Kreisgerichtsrath Mundt zum Abgeordneten 
gewählt. Der klerikale Gegencandidat deſſelben, Rittergutsbeſitzer von 
Ludwig, erhielt 183 Stimmen. ie 

Leipzig, 27. März, Die heute ſtattgehabte Generalverſammlung 
des Schönheimer'ſchen Bankvereins beſchloß einſtimmig die Vertheilung 
einer Dividende von 17 ¼ Procent, ſowie die Dotirung des Reſerve⸗ 
fonds mit 18,000 Thaler und ferner die Erhöhung des Actiencapitals 
auf drei Millionen. In der geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung 


ider Leipziger Discontogeſellſchaft wurde einſtimmig die Vertheilung 


von 9 Procent Dividende und die Dotirung des Reſervefonds mit 
81.244 Thlrn. beſchloſſen. 

Stuttgart, 27. März. Bei Anbruch der Dunkelheit ſammelte 
ſich abermals ein Pöbelhaufen an und bombardirte mit Steinwürfen 
einen Kleiderladen in der Marktſtraße, derſelbe wurde eingeworfen, die 
Kleider theilweiſe geplündert, mehrere Plünderer von Bürgern und 


Gendarmen verhaftet. Eintretendes Regenwetter trieb die Leute heim. 


München, 27. März. Ein Erlaß des Finanzminiſters kündigt 


„Idas fünfprocentige Eiſenbahnanlehen vom Jahre 1866 und ordnet 
„anſtatt deſſelben die Aufnahme eines neuen 4½ proe. 
gleichem Betrage — 5,007,500 Fl. — an. 


Anlehens von 


Peſt, 28. März. Das dem Abgeordnetenhauſe ſeitens der Finanz 
commiſſion vorgelegte Budgetgeſetz pro 1873 beziffert die ordentlichen 
Ausgaben auf 207,186,572 Gulden, die ordentlichen Einnahmen auf 
203,469,405 Fl. Das ordentliche Deficit beträgt 3,717,167, das 
außerordentliche Defizit 56,572,398 Fl. welchem außerordentliche Ein⸗ 
nahmen per 45,488,948 Fl. gegenüberſtehen. Das ungedeckte Deficit 
beträgt daher 11,083,450 und das Geſammtdeficit 14,800,617 Fl. 

Lemberg, 26. März. Das Präſidium der Statthalterei hat 
an den hieſigen Emigrantenſchutzverein die Aufforderung erlaſſen, ſeine 
Wirkſamkeit einzustellen, da die Aufgabe des Vereins bereits gelöſt ſei. 

Kopenhagen, 27. März. Der Reichstag hat die ſcandinaviſche 
Münzeonvention definitiv angenommen. a i 

London, 27. März. Enfield erwidert auf eine Anfrage Taylors, 
England könne die ſpaniſche Regierung nur als eine proviſoriſche an⸗ 
erkennen, bis die nächſten eonſtituirenden Cortes ſich über die defini⸗ 
tive Form der Regierung ausgeſprochen haben würden. Auf eine an⸗ 
dere Anfrage erklärte die Regiernug, ſie würde keine Schritte thun 
bezüglich der Abſicht Amerika's, auf den Sandwichsinſeln einen Hafen 
zu errichten. Enfield erklärt ferner, der Waffenverkauf an die Car⸗ 
liſten jet nicht ungeſetzlich. 

London, 27. März. Nach aus Tanger über Gibraltar einge⸗ 
langten Nachrichten vom 22. d. M. beabſichtigte der in Tanger reſi⸗ 
dirende franzöſiſche Geſandte Tiſſot ſich am 23. nach Maroecv zu be⸗ 
geben, wo derſelbe eine Audienz beim Sultan haben ſollte. Der 
britiſche Geſandte Sir Drummond Hay wird gleichfalls nach Ma⸗ 
rocev reiſen. ? 

Paris, 27. März. In der Unterſuchungsſache wegen der bei der 
Transcontinental⸗Memphis⸗Eiſenbahn verübten Betrügereien wurden 
Crampon, Liſſignol und Poupinel des Betruges ſchuldig erklärt und 
der erſtere zu 4, der zweite zu 2, Poupinel zu 1 Jahr Gefängniß⸗ 
ſtrafe, letzterer auch zu 3000 Fres. Geldbuße verurtheilt. Gauldree 
und Boileau erhielten jeder 3 Jahre Gefängniß. Gegen General 
Frémont, Proſt und Auffermann wurde in Contumaciam auf je 5 
Jahre Gefängniß und je 3000 Fres. Geldbuße erkannt. N 

Verfailles, 27. März, Abends. In der Nationalverſammlung 
interpellirt Rouvier den Miniſter des Innern über die Lage der Zeitungs⸗ 
preſſe im Süden und behauptet, die Regierung ſei ſtrenger gegen die 
rnpublikaniſchen, als gegen die monarchiſch geſinnten Zeitungen. 
Goulard erklärt, die Regierung ſei ſtreng, aber unparteiiſch, doch das 
hitzigere ſüdliche Temperament erheiſche eine ſtrengere Zügelung. 
Ueber die Geſetzvorlage betreffs der Municipalcommiſſionen wird die 
einfache Tagesordnung mit 458 gegen 168 Stimmen angenommen, 
aus Wohlwollen gegen Dupanloup wird jeder Commiſſion ein Ver⸗ 
treter der Kirche beigegeben. 

Madrid, 27. März. Wie die „Gazetta“ meldet, iſt General 
Hidalgo zum Generalcapitän der canariſchen Inſeln ernannt. Mor⸗ 
gen oder übermorgen erſcheint die Verfügung betreffs der Vornahme 
der Wahlen zur Conſtituante. Der Nachricht von angeblichen Agita⸗ 
tionen unter dem Militär in Barcelona wird von der Regierung 
widerſprochen. Die Differenzen im Miniſterium ſind dem Vernehmen 
nach beſeitigt und ſo der Rücktritt von Caſtelar und Acoſta vermie⸗ 
805 Die Permanenzcommiſſion der Nationalverſammlung hielt eine 

itzung. N 

Conſtantinopel, 27. März. Officiell wird verſichert, daß das 
geſtern von der „Turquie“ gemeldete angebliche Reelamationsſchreiben 
des Großveziers wegen des rückſtändigen Serbiſchen Tributs erfunden iſt. 

Bulareft, 27. März. Die Kammer nahm mit 59 gegen 
14 Stimmen den Geſetzentwurf über den Anſchluß der rumäniſchen 
an die türkiſchen Eiſenbahnen bei Ruſtſchuk an und ermächtigte die 
Regierung zu den bezüglichen Unterhandlungen mit der Türkei. Der 
Bau der Donaubrücke zwiſchen Giurgewo und Ruſtſchuk, ſowie die 
Verpachtung der Linie Bukgreſt⸗Giurgewo ſoll der Compagnie Bar⸗ 
cleyh eonceſſionirt werben, b X 

Port Said, 27. März. Der italieniſche Dampfer „India“ ift 
im Suezkanal geſtrandet und werden in Folge deſſen alle Schiffe, 
welche den Canal paſſiren wollen, hier oder in Suez feſtgehalten. 

Waſhington, 27. März. Der ehemalige Senator Catt iſt zum 
Finanzagenten ernannt worden, um ſich in Betreff der letzten Anleihe 
in Europa zu informiren. Der Senat hat ſeine Sitzungen einſtweilen 
ausgeſetzt. i 

KEN 77 EN FERNE ARUNGSERTURR 


Abendpoft. 
* Bresiau, 28. März. [Ihre königliche Hoheit die Großherzogin 


Sophie von Sachſen⸗Weimar!] nebſt Gefolge traf heute Nachmittag um 


4 Uhr 20 Minuten mit dem Berliner Eilzuge auf dem Centtralbahnhofe 
in Breslau ein und nahm in Galiſch' Hotel Quartier. Ihre königliche 
Hoheit, welche im ſtrengſten Incognito unter dem Namen einer Gräfin 
Ettersburg reiſt, nahm im Laufe des Nachmittags die Räume des Rath⸗ 
hauſes, die neue Cuiraſſterkaſerne und andere Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein. Morgen früh 7 Uhr begiebt ſich die hohe Reiſende mit dom 
Strehlener Zuge nach Schloß Heinrichau bei Münſterberg. f 


Breslau, 28 März. I[Waſſerſtand.] Op. 16 f. — 3. 11. 18 9 3. 


(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Der Sul 
liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage bon 46, 000 
N emplaren während der Dauer In a u 5 Sgr. 
* ng unſerer Schwägerin 7. D. rüh 3/½ Uhr verſchied 

Schweſter Hermine Fernbach mit Bach Riten aber jehr ſchweren Leiden 
m Kaufmann Herrn Adolf Glumen⸗ unſer innig geliebter Sohn, Bruder 


andten und Freunden ſtatt 1 Reinhold Bar 
von 36 Jahr. Dies zeigen ſtatt jeder 


eldung ergebenſt anzuzeige 
in . 55 1873 beſonderen Meldung allen Freunden 


| Br.⸗Stein b/Gogolin, 26. 


ohn und Frau. und Bekannten an. 3763 

Als Verlobte empfehlen ft; Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hermine Fernbach. Die daa aer findet Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Trauerhaus 


13631] Adolf Blumenfeld. 
Die Verlobung unſerer Tochter 
ohanna mit dem Kaufmann Herrn 
einrich Deutſch aus Liegnitz beehrt 
ch Verwandten und Freunden ſtatt 27. d. M. mein lieber Onkel 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt Partikulier Ferdinand Beyer. 
anzuzeigen. [2380] zeigt allen Freunden und Bekannten 
Poſen den 25. März 1873. an [8766 
Moritz Toeplitz und Frau. E. Schlumps. geb. Beyer. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Beerdigung: Sonntag Nachmittag 
Johanna Toemnitz. 3 Uhr. Trauerhaus: Weidenſtr. 5. 
| Heinrich Deutſch. Heut Abend 10 Uhr verſchied ſanft 
Die Verlobung unſerer Tochter nach ſchwerem Krankenlager unfer ge⸗ 
| au mit dem Kaufm. Herrn liebter Sohn, Bruder und Schwager 
S. Friedmann, aus milch be. Alwin Glück. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
e > olin 26 März 1873 
Sulmierzyce, den 26. März 1873, e. Ainterbliebenen. 
2434 J. Weiß und Frau. Hente 0 verſchied in Berlin 
Die Verlobung unſerer Tochter nach ſchweren Leiden im Alter von 
Marie mit dem Königlichen Ritt⸗ 39 Jahren unſere liebe Gattin, Mut⸗ 


Ufergaſſe 232. 
Todes ⸗Anzeige. 


eh hren wir uns Verwandten und 
„Freunden anzuzeigen. 


Nr. 2 und Adjutanten der 12. Diviſton, geb. Krey. Dies zeigen tiefbetrübt 
gehe 19 7 Engelmann, beehrt 5 ſtille e Ai 9 15 
ergebenft anzuzeigen. en 
f ul 1 0 gebt e 1873. [35731 Die Binterblichenen. 
von ne 
. don iltenhof⸗IAnvmitzrh. Daukſagung. 
| Seine Verlobung mit Fräulein ür die vielfachen Beweiſe herz⸗ 
Marie von Blacha, Tochter des 5 gen N ang (ano 
; er unſerer neun on Ontreux 
BR ee aſchine beehrt Berlin, als auch bei der Beſtattung un⸗ 
seite, d den 20. März 1873. Kan Beten Some an da en 
Engel elmaun. 1 esmund Laskowiez 5 
Rittmeiſter im Schleſiſchen Ulanen Roſten not wurden, ſtatten wir hier⸗ 
Reg. Nr. 2, Adjutant der 12. Diviſton a a Jeden ee W 


Otts Reinhold, lau, 27. Mä 
Lieukenant u. Adjutant im Schleſ. Breslau, 27, Mie 1978. 14 
Fuß⸗ e —.— 2 2 u gie, 


6. 
Anng Reinhold, 
geb. „glrftenberg. 
Vermählte. 


Danksagung. 


Für die 5 Betheiligung 


Laura Oppé bei der De tigung des dabin ge⸗ 
geb. Skutſch. ſchiedenen Partikuliers Herrn 

Louis Oppe, Wilhelm Peuckert 
Vermählte. [3663 ſprechen wir Allen i unſern 


tiefgefühlteſten Dank aus. 
Breslau, den 25. März 1873. 5 1 15 en 28. März 1873. 


Dr. Victor Meyer N * en blen. 
ord. e am Gingen. Poly⸗ ruerz: zu 


technicum in Zürich 
Hedwig 0 511 1 N este 
Sonnabend, den 29. März. „Maria 


mad 
Berlin, den 55 lr 1878, d Magdalena.“ Schauſpiel in 4 


Die heut Abend 9 ¼ Uhr, unter Acten von Paul Lindau. 
des Allgütigen Beiſtande erfolgte Sonntag, 30. März. l Aten 
5 


glückliche, aber ſchwere Geburt eines Große Oper in 5 Acten nach he von 
gest e e zeigen theilnehmen⸗ Jules e und Michel Carrs. Muſik 


den Freunden und Bekannten, ſtatt von 
. Meldung ergebenſt an. 

Breslau, d. 26. März 1873. Sonntag, den 30. März. Letztes Gaſt⸗ 
F. W. Hofmann, Mühlen⸗Baumſtr. in au Haſemann⸗Kläger vom 
und Frau Broni, geb. Albrecht. Lief 177 6 8 in Wien Die An 


Thalia - Theater. 


Heute wurde meine liebe Frau en ch. ung ⸗Lieſe, Stun 
Seraphine geb. Bergmann von ei⸗ Haſemann⸗ Aude Hg 4 
nem geſunden Mädchen 95 162 ihr entdeckt.“ Luſtſpiel in 1 a 


(dn 


bunden. 
Breslau, den 27. März 1135 


W Fuhs, Eiſenb. Regiſtra tor Lobe- a 


8. d. M. wurden wir durch _ Sonnabend, den 29. März. „Das 
det Geburt eines Töchterchens erfreut. Sele e Vorher: „Alte 
Guſtav Biller u. Frau. tag, 30. März. Letztes Gaſt⸗ 


dee Son 
Meine liebe Frau Anna geb. Heſſe ſpfel 08. 48 P 


aul Jademack. 
wurde geſtern von einem kräftigen „König L 


i belgger den 36 Mär 19 Vaudeville- Theater. 
Kataſter⸗Inſpector Linder. Alte Taſchenftraße 21. 3741 


Henke Morgen 2¼ Uhr wurde meine Se IE ES. 
liebe Frau Dprothen geb. Zadek v Concordia. (Kohlenſtr. 1) 
nan 1 Mischen A ent Heute Sonnabend und morg. Sog 


[24 Vorſtellung. Das Nähere d. Zettel. [36 
ung dn hütte den 27. März 1873 [Berichti 
gung.] der Bekan 55 
J. Walter machung des Königl. pn a in 15 
beg eitung vom 20. d., betr. Nr. 155 
Gen ſchafts⸗ eaten, e br 
zwei 
as verftorbene Deal 


% Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heut Mittag 1 Uhr wurden wir 
durch die ſchwere aber glückliche Ge⸗ 15 
9 Anh en nen = 
euſſendorf den N. Marz 187 ebrach! und das für den ausgeſchie⸗ 
Emil Haacke und Frau. 9955 Bank, Director Henckel or lte 
Die Entbindung meiner lieben Frau Directionzmitglied iſt der Amtsrath „von 
Klara, geb. Hering von einem kräf⸗ Noether nickt „von Nur 
tigen Knaben zeige ich hierdurch an. ee In dem Inſerat in 

Ni imptſch, d. 26. März Bun 


Nro. 132-3 d. Ztg. „Freiwill. Bauerguts⸗ 
[2362 . Herrmant, 
Kgl. Kreis, Tolerarzt 


Verkauf mit Kalkſteinbruch etc.“ iſt di 
Bodenfläche irrthümlich 7170 an Sr 

Haut Mittag 12 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden unjer geliebter Ha 


gegeben während fie nur 130 Morg. 
e 
Vater und Bruder der Erbſaß und 

Hausbeſitzer David Kochlöffel in ſeinem 


[Berichtigung] In der geſtrigen 
59 Lebensjahre.. Allen Verwandten 


Nummer der Normal⸗Zeitung ſollen 
in dem Inſerat betreffend die Fort⸗ 
und Bekannten dieſe traurige Nachricht 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


führung des Grunitzkiſchen Klavier⸗ 

e 27. März 1873. Max Grunitzki, als Sohn. 
Emilie Kochloffel als Kind, Convict für Studirende der evangeliſchen 
Trauerh. Gabitzerſtr. 66. in . f de GEH E ebe u 


enhahn, 
alten. 


Inſtituts die Unterſchriften heißen: 
verw. Nanni Grunitzka, 
Hinterbliebenen 
Eneftine Kochlöffel als Gattin Der von dem Grafen von . 
unter dem Namen Johanneum geſtiftete 
Gottlieb Kochlöffel als Bruder edle In res 
R „tritt 1 
eerdigung: Sonntag te 739 9925 Leben Solche eee 
e Am 27. d. M. verſchied unſere liebe wollen für die Aufnahme ſich bei dem 


Gattin und Mutter, die Stadt Br. meuß bald Ephorus Profeſſor 
baldigſt A 13767 
Dres nn en 29. März 18 


hebamme Adolfine Verte 0 geb. 


Herzler 

Die felgen Singerpienenen, 
Begräbniß: Sonntag Nachm. 4 Uhr. 
Trauerhaus: Tauenzienſtr. Nr. 27. 


Heut verſchied nach langjährigen 
ſchweren Leiden, im Alter von 
41 Jahren unſexe gute Tochter d 
4 aueh Kuime: 2449 


8 Curatorium 
der Scafnft gn Johanneum⸗ 


iftun 
die en e Raebiger. 


Die Ausſtellung 


5 winger findet unter Anfſicht der 


10 0 für! die pfl betrigt für aa: 


in der Halle, 
Vortrag vom Herrn P 
aus Schneidemühl. Gäſte fr [36 

Kraufe 


Lyceum für Damen. 


8 Zabrze beehren wir uns Ver⸗ und Schwager, der Handſchuhfabrikant Heute, nicht D x 
e e 1 im en len le N 


Letzte Abende. Sonntag d.30. 


Nach längeren Leiden verſchied am 5 
des ö 


Verein 1, elassische Musik. 


Sonntag, den 30. h., Ab. 7 Uhr 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Torrige und a Opernsängers Herrn 


raze 
meiſter im Schleſiſchen Ulanen Reg. ter und Schweſter Helene Bernhardt, |Billetsa 15Sgr.b.Hrn. C. F. Hientzsch. 
Der Ertrag ist für den Ausbau 
unseres Schulhauses in Lehm- 


Fr. v. Oppen. an Caprivi. Meier. 


mit dem vollſtändigen Trompeten⸗ 


1110) Revanche! Polka brillant, com⸗ 


alle heißt nicht t dere ſondern vg 


Zeichnungen in der Realſchule in einem ſchauderhaften Zuſtande. 


Breirtiiäfe Gemeinde. 
März, früh 975 Uhr 
Grünftra 5 Erbauung. 
red 257 en 


den 30. 


Bazar 


Wunder der 
Schöpfung. 


Dreizehnter Abend i. d. Aula 
d. Johanneums. 


Auf. 2% Uhr. Entreo 10 Ser. der Nouveautés zu räumen. 


Sonnabend, den 29. März. 
Haydn, Quartett CG-dur. 
e Trio f. Piano, Viol. 

u. Cello. Cmo 


Moritz Sachs. 1 
Ausverkauf von Waſchſtoffen, 


Wercales, Jaconas, Mouſſelines, Piqués, Halbpiques t., 


in den beſten Qualitäten habe ich ſehr bedeutend im Preiſe 1 um damit vor Ankunft 


Moritz Sachs, Aung. gaht. 


4,94 Bine 32. 


2079 


Mendelssohn; Quartett Es-dur. 
agenturen der Aae und Ae 
Sal acer g. und der Allge 
eutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ Gesel daft 
n Weimar, lege ich am 31. d. M. nieder. 
Gs erlöſchen Demnach. auch mit Dielen 
fr die dem Herrn Inſpector Gramm 
für dieſe Hauptagenturen von mir ertheil⸗ 
ten 1 machten. 
reslau, 29 * 1873. 
ob. Aug. Franck. 


Nach Amerika 


werden Auswanderer am a befördert 
d. E Astel, Hötel öme, Breslau. 
Jede Auskunft wird Aena alli ertheilt. 
In meiner Anſtalt beginnt der 
Unterricht für das Freiwilligen⸗ u. Fähn⸗ 
drichs⸗Eramen, ſowie zur Vorbereitung 
nach 5 Mittwoch d. 2. April. 
phil. Reinhold Herda 
Waldenſtraße 25, (Stadt Paris.) 
Neuer Curſus den 1. April i 
der Kallenbach'ſchen Spiel⸗ und 


Vorbereitungsſchule. 137⁴9•1 
von dem Königl. Sächſiſchen 


Garde⸗Kapellmeiſter und Unterricht 


Trompetinen⸗Virtuoſen in doppelter Buchführung, 


| Herin Friedrich Wagner lichen, 


Für Buchführung und Correſpondenz 


beſondere Uebungs⸗Curſe. 


Sprechftunden von 1—3 Uhr. [3624 
roſpecte gratis. 


J. Hillel. na in 
Carlsſtraße 28, Vorderhaus. 
Avis für Damen! 


im Musiksaale der Universität: 
Soiree 
des Thoma'schen 
Gesang - Vereines 


gruben bestimmt. 
Der Vorstand der 1 
Gräfin Poninska. Gräfin Reck. 


llich. 11991 


Liebich Etablissement. 


Heute Sonnabend, den 29. März: 
Großes Concert 


Chor aus Dresden. 
i 


1 Seöuungemarig, a. d. Oper: „Der 
Prophet“ von Meyerbeer. 
2) Sun zur Oper „Fidelio“ von 


eetho 
3) Feen a aus 18 auf Colonos“ 


4) Genie us dem Wi ald, Am 1. April beginnt wiederum eir 
w „ 1 
Wil 25 pon Eh 555 Se Amöchentlicher Lehrcurſus zur gründlichen 


und vollſtändigen Erlernung von feinen 
e woran Schülerinnen theil⸗ 

Linna Israel. gen.|® 
Jacoby, Alte Taſchenſtr. 30. [3630 


5) e zu „Bberon⸗ von C. M. 
von 

6) Aria aus „Die Favoritin“ von 
1 vorgetragen von Wagner. 

7) ut von e aus „ a die Tochter der 
u 

8) Regiment! Marſch! Marſch! Galopp 
von Fr. Wagner. 


nehmen können. 


Mein Putz⸗ und Mode⸗ Magazin 
befindet fach von heute ab [364 5 ; 


Albrechtsſtr. 43,1. Et. Schie. 


mehr: Alte Sandftraße 15, ſondern 17. 


Dr. med. Reichel. 


III. 
9) Ouverture zur Oper „Zampa“ von 8 
erold. & 


1 0 und 1 von Friedrich] 3 Becker, Stadtrath. 
11) Chor 1 Friedensboten aus „Rienzi“ 


12) Säirflcher art a. d. „Ruinen von 
Athen“ von Beethoven. 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 7½ Sgr. Billets à 5 Sgr. 


erſten Ap 
a Nr. 13, parterre. 
7:9] Albert Ludwig Cohn. 


Junkernſtr. 12. 1. Et. 


ſind zu haben 5 cr en andlu : N 

von Bonn 1 Bebauung Breslau, 27. März. 1873. 5 8 
„ a 
5 nur bei Liebich Ban haben. [2231 Nechte Anwalt 1 Notar. 


Es findet nur ein Concert ſtatt. Das von Grabowskt’ic 


Weiſs⸗ Garten. 


Heute Sonnabend, den 29. März: 
Concert 
der Leipzig. „Conpletſänger, 
Metz. Reumanı, Stier, Schreyer 
len © 6 8 


befindet ſich nach wie 
Trebbinerſtraße 13. 


Klagen, Teſtamente 2c. [656 


Er 


De W. G. ae Bun: 
band g in Breslau ſind zu 1 


ann 
nfane 7 7 915 


neren e er 128 1 15 1 


Vom 3, April ab wohne ich nicht 


15 wohne 1 See an 
chweidnitzer F. über 100 Thaler 


Mein Büreau befindet ſich jetzt 


Militalt⸗VBorbild. Inſtitut 


vor Berlin 
123815 ’ orale 


F. Beschorner, ade 29. K 


Abonuements⸗ Einladung. | 


Die Schleſiſche landwirthſchaftliche Zeitung 


mit dem Beiblatt: Laudwirtzſchaftlicher Anzeiger. 
Organ der Gela me . 


redigirt, Yon 
ericheint jeden Donnerſtag in der Stärke 


den Mage e en Abonnements⸗Preis von 1 T 


15 Be B (folio) und iſt fü 
von 17 Tir“ e 5 5 


handlungen, — oder durch die Poſt incl. Stempel und Porto für 1 Thlr. 1 Sgr. 


— zu bezie 


Verte, Gebühren für den Raum einer Spaltzeile 1½ Sgr. 


[2321 


Die een Eduard Trewendt in Breslau. 


Mellini-Theater. 


Zwingerplatz. Heute, Sonnabend, 29, März: 


Große Vorſtellung 


mit Vorzeigung des 
Proteus, 


oder Wunderſchranks. 


AS: Darftellung der Geiſter⸗Erſcheinungen ſowie der 


coloſſalen Bi en 


3612] 


Täglich Vocal⸗ u. Juſtrumental⸗Concert. 


Original Viertel Looſe 
à 16 Thlr. 


für die bevorft. vierte Klaſſe empfiehlt 
Schleſinger's 
Haupt Agentur. 


Piamino's ö 
von Knake, Biese. Wester- | 
meyer u. Gütschow 
in vorzüglicher Auswahl 
vorräthig 


Th. Möller, 


Ohlauerstrasse 79. 


Bekanntmachung. 
37601 Nud Becker, Stadtrath. Talon zu der Oberſchleſiſchen 
8 ge petnbet Rd ſich vom . ben 10 ⸗Prioritäts⸗Obligation Littera 


Der 


No. 982 d. d. Breslau 
den 1. . 1867, welcher den Produ⸗ 
centen zur Empfangnahme der für die 
ae Prioritäks ⸗Obligation neu 
nicht Er Zing - Coupon für die 


fünf Jahre berechtigt, iſt angeb⸗ N 


lc ale gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſes Talons 
9 5 ade Nan ſofort, 15 
an aber in dem am [2333 

8. Juli 1873 Vormittags 12 Uhr 
I dem SERIEN Siegert im 
1 No. 47 des II. Stocks des Stadt⸗ 
gerichtsgebäudes anſtehenden Termine 
en, widrigenfalls dieſer Talon 
für kraftlos erklärt Wide 19795 

reslau, den 20, 


Kal. Stadt⸗ Gericht. J. wahl 


Ae EN nen Ei 
2 Aufi 1 Ser; | An Er Ge ſinde-Dienſtbücher aut am Sat 5 let 1 Piel zd 
Were alzer v. Staub eck Gun ir vom Miniſterium 5 ſteht tag een dor 1 
illon. Marichen, Lied von Hackel. ganz Preußen vorge⸗ von 10 bis 12 u 
Zum „Male: e e er Die Derpadh htungs Bedingungen 


Der Jeſuiten Tingel Tangel, 
großes Liederſpiel mit Geſang und Su 
von ad ausgeführt von den Be 
Neumann, V Ma ſcher und 
chreyer 


I 
Actien-Bior-Brauerei.| 


Heute: 
Großes Concert 


von der an 
Aft des Genen 7 Ik 
fang once r. 
Entree & Perlon 1 Sgr. Kinder d. Hälfte 
Hunde dürfen nicht 2 1742500 


Preis für 40 Exemplare 1 Thlr. 


Sonnabend den 29. März, 
Vormittag 11 Uhr 


Versteigerung von 
Original-Oelgemälden, 


dem Den 9155 Sammlers. 
anco. 


Theodor r Lichtenberg, | 


Schweidnitzerstr. 30. 


werden. 


Hannig's Brennerei. 


Miedaich Bilbelmftrape 51. Heute und 
orgen großes Wurſt⸗Abendbrot. 


Confirmationsgeschenke 


in grosser Auswahl zu verschie- 


densten Preisen sind vorräthig 
Leuekart’scheBuch- u. Mus. 
Hndl. I 13. Ecke 


. Kuappe's Weinhandl. N . 
Rang, 1 N ein ̃(ͥ¶ũßũ ut 
utes ie gemüthlichen Zimmern. Bibel⸗ ⸗Geſellſchaft. 


Bedienung durch Wiener Damen. 


P. J. in N.⸗G. iſt bis auf be 
glücklich geweſen. E 


Tei 1 ea 19 und 6 S 


K. V. 1390. er 


0 S ' 2 

Hülfe! Hülfe! 1 5 Landrath! Die dick Bun r., „ Gre Sc ar. i a 

Straße von Schömberg nach Liebau ift Bibeln 15 Sgr., großer Oruck 422 ½ Sgr. 
13692 Ju uc en: 


Der Buchhalter Franz Opitz, früher) Bibeln zu 10 und 15 Sgr., Gold⸗ 


[2 Zeichenlehrer Haberstrohm und wohnhaft zu Breslau, gebürtig aus Alt⸗ ſchnitt uno Sch 
m „ bloß 40 und 70 Ser 
Beuthen O.⸗S., d. 27. März 1878. Karsch ſtatt: Ai d den 30. Bande bei Glatz, bat ſich Haste Breslau, am ee 5 7. 15628 
Wilh. Regehtz. März von 11 bis 1 Uhr amd 2 bis 5lhalber bei feinem Bruder, Gaſtwirth „ Budol Iph 
Leonore Regehtz. Ahr. Dr. Kletke. [Spitz in Alt⸗Bitzdorf zu melden. [3609 p * 


In ſtarken Pappdeckel gebunden. iin 


ter eine Anzahl Gemälde aus Elementarſchule ſoll am 1 


Goldſchnitt a 40 Sgr., N. 8 50% 


Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt: und Nefideuzſtadt. w 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen ſtädtiſchen Knaben⸗ 
r hieſigen ſtä Wat B. 


Einlaß 6½ Uhr. 


Elisen halle. 


baftati 
Lotterie⸗ u. n 175 


Wunderfontaine. 


Loge 20 Sgr. Sveg 1015 = En I. Rang 10 Sgr., 
ide gu 


Sgr. 


Ga 
Die Ka iſt von Morgens 11 Uhr ab geöffnet 


Anfang 7¼ Uhr. 


Anfang? 
Entree 3 
Nothwendiger Verkauf: 

in der Stadt Sagan am Nizza⸗ 


Rx 


Das 
[2147-% I, bele enene Wohnhaus Hyp.⸗Nr. 449 


fun ege der nothwendigen sh 


vor unſerm Subbhaſtationsrichter in un⸗ 
ſerem N 8⸗Gebäude, Zimmer Nr. 1 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der 

Grundfteuer unterliegende Ländereien und 


5 iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem 
9 I 204 Thlr. veranlagt 


r Auszug aus der Steuerrolle, der 


; ne Hypothekenſchein, können in un⸗ 


ſerem Bureau IVd. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

e Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 


Dritte der 1 in das Hypothe⸗ 


kenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 


gene Realrechte geltend zu machen hahen, 
werden hiermit 50 e dieſelhen 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
Aalen im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
me. 

Das Urtheil 15 5 1 des Zu⸗ 
ſchlages wird au 
am 21. 
in unſerem che eee Zimmer 
r. 1, von dem Subhaſtations⸗Richter 
verkündet werden. 

Sagan, den 16. Februar 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhattations-Nichter, 
Bekanmmachung. 

Die Lieferung des 11 5 das hieſige 
Krankenhospital zu Aller⸗Heiligen pro 
u 11 Bedarfes an Leine⸗ 

wand und Drill und zwar 
1872 Mtr. 83 Em. breite blau⸗ u. weiß⸗ 
karrirte Züchenleinewand, f 
716 15 15 11 breite ungeklärte Creas⸗ 


and, 
112820 Nr, m 71 d breite ungelärte Creas⸗ 
2822 Du 83 Cm, breite ungeklärte Creas⸗ 
2216 Mtr. 15 Em. 1 blau⸗ u. weiß⸗ 


geſtreiften Dri 
100 Mtr. 95 Er Heel ee 


776 a, m 1 Om. breite graue Futter⸗ 
555 im Wege Der "Submiffion vergeben 
erden. 
Offerten mit ae 1 


find bis Donnerſtag den 10. April 
Abends 6 Uhr in das Sospetelinteiie 


J eine einzureichen, woſelbſt auch die N 


en Lehrerſtelle anderweitig beſetzt bedingungen zur Einſicht ausliegen. 


werden 

Das ‚fübrlihe 9 beſteht in dem 
A HN e der III. Städteklaſſe und 

S Wohnungsgeld und 20 Thlr. 

olzgeld 

Junge Lehrer, welche die Wiederho⸗ 
lungsprüfung beftanben und gute Zeug⸗ 
niſſe haben, wollen ihre Bewerbungen 
a die RN bis zum 10. April cr. bei 
uns einreichen. 


Das Verlangen einer Probelection wird 565 Nr. 20, 2 


vorbehalten. 
Glatz, den 21. März 1873. 
Der Magiſtrat. 


Die Glaſer⸗Arbeiten 


17 7 ür den Umbau der Caſerne am Stadt⸗ 
gibi a 40 Sor N. Teta uit 1 1 5 ſoden vergeben werden. Submiſ⸗ 
(None 1 90 nehmen wir bis Freitag den 


. Vorm. 10 Uhr an Die in⸗ 


lag 2 ‚lesen 11 8 Bureau, K 1 


Nr. 133 
Ureslau, den 24. März 1878, 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Heute 


bend, Fortſetzung der Auktion, von Stoff⸗ und 
Holten. 25 8 6 Et. von 9½ Uhr Van 0 ⸗Preiſe. 
36 * 


U. 2½ Uhr Nachmittag 


Breslau, den 27. März 1873. 
Das Haus⸗Curatorium 


des a au u II: 


eiligen. 


Nachlaß⸗Auction. 


Mittwoch, den 2. 117 55 e., Vor⸗ 5 
mittags von 9 m r ab, werde ich Doms 
reppen, den Nachlaß 
gelder een Herrn Erzprieſten 
4 Selgemälde. 
Bücher 8. Hausgeräthe 
ſowie um 10 Uhr einige Silber achen 
meiſtbiet. 6. Baarzahlung ver eigern. 50 


Seel er 
ten, 


Elan, in Möbeln, Bet 


und 


Hausfelder, 36158 


Königlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


(Cͤͤͥõͥã Kyo ·WAAAA ( (( 5 
Möbel werden Bus aufpolirt 1 2 
Schäpke 5 


Straße 56. 
Nr, 4 Halle Nr. a 


[2458 


2410 
April 1873, Vorm. II übr, a 


23368 


bend letzter Ausverkauf 
fund biz, Hüten zum Seibit« = 


4 Halle Nr. A. Seen 8. 0 h 


Abril 1873, Vorm, II ur, 


5 SR r. Se = 
a vom 1. Mai 1871 ein zweiter 
Kraft, A raliher directe Tarirjäge nach 


Te N 5 25 x g ol A > eo) i 5 3 
Want Seele; en Staats = a 21. 1 
er; D 1 5 un Pes vin Oderberg⸗Prerau⸗Olmütz enthält. N Goldenen Worte ö der i Bibel. 
Saß Druck⸗Exemplare dieses Ta e ſind bei den üblichen e 3 x 5 
abr. E käuflich zu haben Ein Lebensbuch für Jedermann. 
Zum ersten Male systematisch geordnet 


Breslau, den 25. März 1873. 
; „ M. Bürger, 
oo 8 u \ 5 e 2: 63.3 N Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Once acid e f SI, ne De 5 Ein il _._—. nn. ven 
eldruckbild, Nachtleuchter; Te, Uhrhalter; Mar Lewa ui mi ESTER 4 
! en Meier; C. und E. Schneider, 2 Karton Katparin⸗Pflaumen; Ung. 20 % aD > Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Dr. Adoll Kohut. > 
e Seife; A Algöver ei. Bectftelle; Landr. Gr. Harrach Elephant in Sa a Durch die in dem Stettin ⸗Trieſter und Breslau⸗Cormons⸗ gr. Oct. 510 Seiten. In eleganter Ausstattung. 1873. 
Sammetlkäppchen, Thermometer, le 10 Weingläfer; Zhielfe]| Mader 7 Trieſter Verband nachgelaſſene Verſicherung des Intereſſes Preis brochirt 2 Thlr., gebunden in Original-Prachtband 2 Thlr. 20 Ngr. 
ers v. Wallenberg auf Schmolz Si Veda Lewy 3 wollen are = Dee rechtzeitigen Lieferung kann die rechtzeitige Ablieferung Der Verfasser hat mit grossem Fleiss und Geschmack den ganzen reli= 


Joſ. Stern Schreibetni in mailſe, Handſchuhkaſten, für EM Rur innerhalb der in $ 12 des Betriebs⸗Neglements für die Eiſen⸗ Ziös⸗moralisch- ethischen Gedankenschatz, welchen die heiligen Schrif- 
eee Schreibmappe, tg Cigarrenkaſten, Serviettenband:! Hahnen Deutſchlands ſtatuirten een iEn, nicht 195 ten der Bibel in so reicher Fülle bergen, zum ersten Male gehoben und 
. . 11 Ficher; L. Bruck 2 Etagen en, ee Gebr. Cuno Mikroſcop; 0 SE in den genannten Verband⸗Tarifen puhlicirten Lie er Sellin be⸗ bietet dem deutschen Volke im vorliegenden Werke denselben in systema- 
ide ebelbülberapparat; H. und E. Blumengeſtell, Blumentiſch, ee ſonders Bar werden. [2323 |tischer und übersichtlicher Reihenfolge dar. 
Holskorb, Regenſchirmſtänder, ee ede n Geld Breslau, den 25. März 1873. Alles Locale, Nationale, überhaupt alles Unzeitgemässe, worin 
el SW 1 High Surdhſen; Ang note Eibe Auchenike| Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. S e auzeeschieden. so aassaie poeiisch-Asihefischen Hlemene der 
8 8 2 ; is 8 oetisch- ästhetischen 
a G. Teppich a 1 e Zucker; JF Biel in rde de e 8 e 
1 8 in 0 Demnach empfehlen sich diese „Goldenen Worte der Bibel“ vorzüglich 
böten De als Confirmations- und Fest - Geschenk, wie im allgemeinen als 
Erbauungsbuch. 
Als Anhang sind beigefügt Gebete der Bibel. [2327 


Vorräthig in der Buchhandlung 
Josef Max & Comp. in Breslau. 


Reſtauration Lindenthal 


ch g., Kaffeetaſf Die Anfertigung autograpßiſcher Arbeiten für die unterzeichnete Verwaltung 

ore ae Mice : 15855 der Lieferung des Baal erforderlichen Papiers ſoll ſchleunigſt anderweit ver- 
v. Roſenberg 2 2 Glo d eben werden. Hierauf Reflectirende wollen ihre bezüglichen Preis⸗ ee binnen 
terſetzer von de päteſtens 3 Tagen an die unterzeichnete Direction einreichen. 29589 


f früher Gorkauer Garten 
deze, Prſerbechwarer! e e f A. ef Poln. Wartenberg, den 25. März 1873. e Sandthor Promenade am Landungspl. der Dampfſchiffe 


it 
„ al : chſe; 13 9 rollen, 36 Draht⸗ 2 auch Heil. Geiftitraße 16/17, vergrößerte Localitäten empfiehlt v liches 
. e e Ley 3, ai! Betriche-Direckion der Bresten-Warfhaner Eijenbaht. rin 


örbchen; M. K. Kleiderhalter; S. Karaffe mit 6 [St ; En. u ck 2 Shawls, 15 Be edienung 
Hemd; ung. 13 81 Kaukereſſent; Profef 10. aD. een e Preußiſche Central⸗ Boden⸗ Credit⸗ ä e 


Kfm. Meidner Boucuet künſtl. Blumen; Fr. Fabr. Sudboff Etui mit 6 Paa Vergſchlößchen „Bler 


. d 9 sr. Rechnungs⸗ EIN, Drinnen: Frl. Zubitzka Mine d 65 A etien⸗ Bet: ſellſchaft. 


sr] 


Dr. Jänſch Rauchſervice; R. K. Schlüſſelta 118 Oberamtmann v Nowag ch⸗ g A 
„Rehgruppe; B katſchte Delgemälde; Klempt. Hauptmann 2 Petro⸗ Die nachbezeichneten kündbaren Central Mandbriefe ; 
1 1 Kley. A e e e 5 Jündholzdofen; re | Nr. 1 bis Nr. 674 Faber je 1000 Thlr. 0 der Aetien⸗ Brauerei in Sagan i 
Wand taſche, Dintenwiſcher, 2 Stic ckereien; Lehrer K 695 838 I per 100 1 6 Thlr. 20 Sgr., per 100 Fl. 4 Thlr., offerirt das alleiuige 
2 5 . ble 9 07 deſſen 1 8 195 ı) v. 8 BE ' . 55 650 5 400 Depot v [8496 We 
le: or r.) nipp⸗Schnapp⸗Schnurr⸗Verein N . 2 3764 STR, 
u. 3 Shin Eren einer Wette 10% m: A. Larisch, Breslau, Liegnitz. 


e 5 5 a 
Cbendaſclſt 1125 De fee teft der Looſe zu haben. 


Wiener Weltausſtellun 


Beiträge zu einem 11 zur Unterſtützung unbemittelter e 
welche die Wiener Ausſtellung beſuchen, gan einge cin, ctien⸗Geſellſchaft für 


Leinen ⸗Induſtrie Gb Kramſta) 175 en u 0 oldt u. Hoffmann G Gl 
An He 20 Thlr., , Kriſta in ae lr. a i 9 0 0 En e ee Sal. Oppenheim jun. & C ew ichshäuſer, nö= Salon U. en ter, 
in Oels 3 Thlr. Heuer. Hirte Dr. Riedel jn . 5 6, Thlr., Unge⸗ N e PP J 0. ſowie e Lichte, Obfübedachungen, Dachconſtructionen, Thorwege, gun, 
. 1 f o 8 in Ga 10 9 1 V. Den 80 5 r., gerte 1175 feen dg g 1. ar 15515 1 15 e der] Gitter u. ſ. w. von 21 
r. Egm € rt, H. Gra 8 5 5 enckel v. Donnersmar Thlr., ndigten andbriefe, der ni älligen Zinscoupons und der da 

Graf von e RE Er, $ Fieich Moll-Bries 10 Thlr., de Geh. R. aa ee Det Betrag der 5 fehlenden Coupons wird ant dan Schmiede- Elfen 
fund ere 155 a S. en N 3 au u o)|Mtalbetznge gekürzt 2396 in completter Ausführung und „ eichnung empfiehlt 
\ S Mats 1876 R M. M. Echstt, ) katthiasſtraße 26 d. 


Die Direction. Tapeten⸗Verkauf. 


F 90 Ss der en aan en ber use 0 A durch günſtige 
S jprechit che Central Boden e a an 
weſentlich unter früheren greifen abzugeb 7* 3664. 

Eredit⸗Aetien⸗Geſollſchaft. 


12 — 1 I. T und 8. 
Die definitiven Stücke der im Oktober vorigen Jahres gemiktieten 5 % un * * e „ 


fündbaren Central⸗Pfandbrief⸗Anleihe können vom 15. April d. J. ab gegen 

Einlieferung der Interimsſcheine in Empfang genommen werden. i 
Den Interimsſcheinen iſt gehn Verzeichniß beizufügen. 

n Berlin erfolgt der Umtauſch 


in unſerem Geſchäftslokal, Unter den Linden 34, 


1 der Breslauer Disconto⸗Bank Friedentha 
& Comp. 


n den Be 9755 9-12 Uhr Vormittags. . 
Berlin. Den 26. März 2324 —5 
Die Direction. 


V. Philipsborn. Bossart. Herrmann. 


Breslauer Disconio-Bauk 
Zur Theilnahme an der General- . ift jeder Actionair der Fr iedenihal & 60. 


195 welcher mindeſtens 5 Actien beſttzt. Der unterzeichnete Aufſichtsrath beehrt ſich, die Herren . 
Die geehrten Herren Actionäre, welche ſich an diefer ordentlichen Ge⸗ ſten zur 
dritten ordentlichen General⸗ VBerſammlung 


en ⸗Verſammlung Be 14 . haben 7 755 Genen 1 55 1 Bo 
pelten Verzeichniſſe mindeſten age vor der Genera as ung auf Montag den 28. April 1873, 
Nachmittag 3 Uhr 


zuf dem Bureau der Geſellſchaft 
im kleinen Saale der neuen Börſe ergebenſt einzuladen. 


Fein 83 zu Breslau, 


At hierdurch zur Rückzahlung 10 Be zum 1. erober 1873 ge⸗ 
kür 


ie Rückzahlung erfolgt: 

in Berlin bei der Kaſſe der Preußiſchen Central⸗Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Geſellſchaft, 

in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. v. Roth- 


1000 Schock Ziergehölze. 


Alleehäume, Obſtbäume und Beeren obft jeder Art, Roſen, S u. Hecken⸗ 
5 ſowie ai anne Baumfchulen- Artikel 110 

ürgoy bei Bresla Reinhold Behnsch. 
Ft au los 15 . gratis. [2053 


in 1 e Stoffen neuefter 5 von de T 5 an 
empfehlen NN 
2 * a 


e Meade & Markt, 2% 
3 Nr. AG, 1 


Mar 


Die ordentliche General⸗Verſammlung derg Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Bedarfs⸗Actien⸗Geſellſchaft findet 


Montag den 28. April 1873, Nachmittags 4 Uhr 


in der neuen Börſe hierſelbſt ſtatt. 
Tagesordnung. 
1. Erflattung des Jahresberichte und Feſtſtellung der Bilanz. 
2. Anträge von Actionären auf Abänderung der §§ 21 23 33 34 und 
36 der Geſellſchaftsſtatuten. 


von Gußſtahl, in Be Tualität, in 1 
von 1 bis 8 Pfund, empfiehlt 2142 


Carl Gustar Müller, 


Breslau, am Schloßplatz, gegenüber dem königlichen 1 
Special⸗Geſchäft und Lager 
für Fabrik. und „ alchinen⸗ Bedarf. 


eee 


der gedruckte Geſchäftsbericht vom 20. April d. J. ab, ebenda in Em 
pfang genommen werden. 8 
Breslau, den 26 März 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


Heinrich Heimann. Leo Molinari. 


2 Außer den im § 37 des Statuts bezeichneten Gegenſtänden fleht 

bei Herren Riesschltzlnger in Berlin die Feſtſetzung der Dividende für das Jahr 1872 a fi = 
en ben welche zugleich ie zum Ein⸗ auf der el, : 8 0 2412—14 © Tapeten. Manu det ur 2 0 
it in die Verſammlung gilt, zu deponiren. Die Legitimation zur Stimmberechtigung in der General⸗Verſammlung |} 5 = 8 
Breslau, den 27. März 1873. 96705 Be in der, in den §8 40 bis 42 des Statuts vorgeſchriebenen Weiſe SE eit 8 x ? 888. 
eführt werden. SSS 975 az 
Der Aufſichts⸗ Rath. 3 Die Actien ſind im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Junkernſtr. Nr. 2 S 9 Da, 1 * 
f A. an bierſelbſt parterre are am 14. un d. J. 80 deponiren und kann 8 Zwingerplatz 1, vis-à-sis der Realſchule 88 

Schleſiſche Imimobilten⸗Actien⸗Geſellſchaft. 5 


am Zwinger. 


a Herren EHE werden hierdurch zu der am 
pril e., Nachmittags 4 Uhr, 20 
in 1 Geſchäfte⸗ Local, Ohlauerſtraße Nr. 55, 


53 ordentlichen General⸗Verſammlung Schlefifche Baͤder⸗Jeitung. 


ergebenſt eingeladen. 
Die überaus freundliche Aufnahme, die der „Schleſiſchen Bäder⸗Zeitung“ 1 N 8 4 8 ig 

Derichteftattung, Dorlenung bes Bilanz pro 1872 in der Hungen Bei Ihres Bezel su Sheil gerede i le und De Doffnung| DTID v Pb. PO) IT DIT VD IN 
5 Ei eilung der Decharge und Gewinn Vertheilung aussprechen, daß ut beim Beginn der Saiſon und des Onartals, die Zah ER 1 2 

1 8 etzung der e die des epſten Yuffictäratbe G 23 des Statuts). der Abonnenten fi 10 a N wird. Wir geitatten uns darauf d p I Nd NY. INTW VD 

eſchlußfaffung ü 5 5 Erne dne fate e e e A e 95 a ei mas 101115 der Cut 1 9090 5 RR x ; 2 
beh. b 71 en 1 5 ctien miſſion un ederſchlagung der ſtatuten⸗ die El e 0 da N 1105 it, 0 9 8 ab 85 Feiner 1 9 „unbe 115 „en 3488] 292 ANTDDNN-] Na N“ 
2 0 in der „Schleſiſchen Bäder⸗Zeitung“ inſerirenden Wohnungevermiethern den Vor⸗ 5 
Hot wee 115 ufer Sale aer Alen 510 Ie cee 5 theil 59 9 wird, daß eine Liſte der in den Bädern zu vermiethenden Wohnungen IND 


ei 
N f ügun (deren Lage, Preis ꝛc. ꝛc. jedoch v Brieflt ben werd 
en Ser ain 1900 ae ae keen fr dag wobmingefuchenbe, dier burireiende Pußlteun er dd N N e 190 ER 7) DN oy 


Einſicht aus liegt. [2318 
Der Aufſichts⸗ Rath. Ein Führer für Touriſten wird dem Blatte von Mitte April ab 


HR [3659 


Zu pv m MORD TaR . erg . 
DD WEIN Dorp DDD 5 Yen HDD Den SR 


Moſer,/ Vorſitzender. beigegeben. 56 397 „N Dονν 
Bieslau-Schweidnitz Freiburger Eisenbahn :p; Die Di 1SOENIEE Biber | 


Vo om 10. März er. ab iſt zu dem Seit 1. Juli 1872 beſtehenden gemeinſchaft⸗ Zeitung“ die größten Chancen für Verbreitung von 8 I 8 
en Tarif für Sticberichleiiiche Steinfohlen, & Steinkohlengſche Cokeaf ſche, to: Abonnements à 2½ Sgr. pro Quarkal nehmen die Kaiser of Poſt⸗Anſtalten, ; Pa N 1881 & Sur ASS 
e . amilchen der Bi f ee de de mene se an in en bie aan emelcneke Cen der ent Größter Bazar a Herren⸗ und Knaben⸗ Garderobe, 
er Ei der rag erſchienen, welche d den In eile Sgr., Arbeitsmarkt nur r. werden in; den Com 

ſeitigen Stationen Waldenburg und Altwaſſer und den Stationen en manditen und in Breslau! bei der Expedition angenommen. 585 Ring Nr. 37 8 zrüne Röhrſeite), 


OR A ee Neuhaldensleben, Sn Güſten, Bernburg Redaction u. Expe dition der Schleſi ſchen Bäder⸗ Zeit un 9. b 


parterre und erſte Etage. [1905-x 
Exemplare dieſes Nachtrages ſind bei unſeren Stationen Waldenburg und Alt Breslau, am Ring Der. 29, (goldene Krone). — 
Anaffer zum Preiſe von 1 Sgr. pro SHE käuflich zu haben. (Annoncen⸗Bureau von Haasenstein & Vogler.) 


Vom vorerwähnten Tage ab werden auch Sendungen ned Buckau bei Nu Schleifſteine, 


N 5 E = 88 D 
9 zu den Frachtſätzen für Neuſtadt⸗Magdeburg direct erpedirt. 23 © fe RE Ms Dem fr eien Lande, Englische Ia. für al Meriftötten, che b eh Schleif⸗ 
Breslau, den 21. März 1872. Directorium. wie im Glashaus gezogen Zwergob ft, die edelſten Sorten in allen Formen, ſteine, Tilchlerruticher, So erlesene de anti Golde und Si Silber⸗ 
6 Mille gute dritte 1 poth ek Ellleebäume, Ziergehölz zu Par „Anlagen Coniferen, Heckenpflanzen, ſchl 1 e rider, Schmirgel Appel Formerſtifte für Gießereien 
7 9 9 Eichenp pfränzlinge zur Forte ultur, von 25 Höhe, ſowie alle übrigen Baum⸗ empfehlen billiaft 11300 Jippel & N echter, 


Ct. 11 ein Stadt⸗Grundftück, ſoll mit Damno cedirt werden. — „Sofern hee empfiehlt [2239 
aınler K. & Ce bei Haaſenſtein & Vogler, Ring 29 erbeten. N Beile Klein⸗Kletſchlau Nr. 2. Guido von Brabiztne, Reuſcheſtraße 67. 


SE F 


x 


4 per 1. Iufi a. e. verkaufe die Waarenbeſti 
hochgeſchätzten Kunden bringe. 
Breslau, im März 1873. 


L 
Lauban, den 24. März 1878. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 


für die Frühjahrs⸗Saiſon. 
Adolph Hen en eee | Die neueſten Pariſer Original: | 


2 Sans ge e, n d Modelle ſind in den überraſchendſten Arran⸗ 
r 1 Fahr ; dei 5 8 ü . eo bichü ma Dom. Hoffmann) IT] N i 
| ee e au Schreihmaterialien Die 1 Eee Firmen- Die nn ara der, Kaufmann Heinrich Rother um gements bereits vertreten ‚ und erlaube Mir 


ude aus, was zur Kenntnif meiner Last eingetragen worden. 


und ſonſtigen Bureau⸗Utenſtlien aus der reg a ; „Julius mit welcher ein Gehalt von 450 Thlr. definitiven Verwalter ernannt worden. 2 8 
| REN, N19 fegte 86 e su ie de m R in, ode an de Sat aden it wie abe, 115 e e dieſelben u art. N 8 zu. i 5 
‚ Dreslalt, Ohla e ju e Li ütz zeſter Friſt den jetzigen Zeitverhältniſſen 7 8 ; delten 0 

e , it in, Wl wegen ci|_ Ber Gemmifer des Gomtusfes Mein Atze 1 7 0 1 05 0 ae 1955 
8 h 9 7 175 erloichen. getretener Vacan eunigſt an 

Stempelung gratis — und kann 15 ſte Diez it in den betreffenden Keolſtern beſetzt werden. 5 5 Dekanntmachung meines Hauſes efin el, ist en. eſten Hän E 
daher meinen Herren Collegen 1357 vermerkt und unter Nr. 269 des Firmen- Die Caution iſt auf 1500 Thlr. c Die zwiſchen Gleiwitz und Zahrze be⸗ anvertraut Jede Beſtellung wird in kürzeſter 
Z / Yeit hei folibefen Breife mögeführt 

n., 2 rene ütz verw . . 5 ER . 
n Meyer u Slogan, als Snhaberin der 14 % ril c. bei uns ſchriftlich melden. 72750 Wee dd ad i ern Zeit ei ſo ideſtem Prei e ausgeführt. 

FFF Firma „Meyer's Nachfolger 6% Perfönliche Vorſtellung ird gewünſcht. ein Termin auf den 4. April er. von = 8 AR 
Ermländiſche Volksblätter.] Engel“ zu Glogan eingetragen worden. Strehlen, den 26. März. 1873.) Vormittag 10 bis Mittags 12 Uhr in 5 


8 5 88 A 
5 5 . Glogau, den 25. März 1873. Der Magiſtrat dem Geſchäſtslocale des unterzeichneten ß 5 
Dieſe Blätter erſcheinen in Braunsberg Iz ' giſtrat. tante : 19355 . 8 | 
in e ee ant Mal are Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. Schmidt. mn 155 me e 55 9 E f 39 
von gr. pro Quartal bei alle 8 = 5 ; ingungen, ingleichen die Einnahme⸗Ver⸗ © 
Poſtanſtalten. Bekanntmachung. Genoſſenſchafts⸗Regiſter des Kgl. hältniſſe der genannten Hebeſtelle können f 
JJ ꝶ ! 
ift „ 1 elt pa egi ers i heute eingetragen wor en, n unſer Genoſſenſchg 8⸗ egi er, wo⸗ ie eingeſehen wer! en. 5 5 Bei auswärtiger Beſtellung wir ro e⸗Ta e ne ngabe 
n jeder Nummer eine reichhaltige po. daß d d. dez Suchtabriävereing ter Nr. 4 Als Bietungs⸗Caution iſt ein Betrag = 0 b 
i ide e an den nen er . von 200 Tbl. Baar. der 15 öffentlichen der Rocklänge erbeten. iD 


tiſche Ueberſicht, welche jeden, der nicht zu Lüben jetzt aus den Tuchfabrikanten Firma: 2385 
eine tägliche 1 halten mag, ge⸗ 5 August rause, August Hoff- Worſchuß⸗Verein u Köni alte, Papieren nach dem Courswerthe zu de⸗ 
nügend über die Weltlage unterkichket mann u. Herrmann Krosdorf eingetragene ese Ser poniren. 

„ie inber auch einer fäolichen. aer , bee ! 12354 |eingetvagen tft, iſt heut Colonne 4 Rechts. Oppeln, d. 27. März 1873. 
leſer als eine Zuſammenfaſſung aller te| Lüben, den 24. März 1873. verhältniſſe, folgendes vermerkt: Kal. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
weile von, Bedeutung noch ſchätzens⸗ Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. In der am 18, Juli 1872 abgehaltenen mern? = 


RT 9 1 1 
F. Sending 8 
= General⸗Verſammlung iſt an Stelle 52 verkaufen 


Dampf⸗ ärberei, Druckerei und 
Beſondere Aufmerkſamkeit wird den Dampf Hunſtfä 0 € 


parlamentariſchen Verhandlun en Bekanntmachung. eee ein Rittergut 900 Morg. guter Boden incl. g chemiſche Waſchauſtalt. 
Be die nicht nur in großer Voll⸗ Nothwendiger Verkauf, zu Königshütte als Kaſſirer, und in der Wieſen u. Forſt, Fischerei, Ziegelei. Schöne[ Danzig, Bromperg, Poſen, Landsberg a/ W., Groß⸗Glogau, Liegnitz, 
finbigteit regiftrirt ſondern auch durch] Die den Erben der Deſtillatenr Samuel am 16. Februar 1873 abgehaltenen Ge⸗ Gebäude, herrichaftliches Wohnhaus, 2 Cüſtrin, Franlfurt 

erläuternde Artikel dem Verſtändniſſe des Kanter gebörigen Orumditüde neral⸗Verfammlung an Stelle des aus. Meilen nach. Berlin, Bahn u. Chauſſee. in Breslau, Schweidnitzerſtraße 28 

ſchlichten Mannes näher gebracht werden. a. Nr. 16 der Meder von Winzig, geſchiedenen Schmiede - Meifter Carl Preis 56 Mille, Anzahlung 15 M. Briefe Be IE SEES starb DR auf eden e 

de alle dae Feen fenen b. St 20 der denen geren SB „| Heider ber Kaufmann o der een unter A. F. 25 g 5 c Narben feht hellhwatkege Sofern 
e ra u DEREN Skanioote| "@eipser zu Königsbütte als Reviior|Schlel. 2. - — neuem Verfahren grün gefärbt, fo daß dieſelben rein wollenen Stoffen au Schönhei 


lich im Vordergrunde. werks von Winzig, des Vereins gewählt worden. Von Bekannten habe ich Auftrag zu und Farbenglanz nichts nachgeben. 18050 
Reichhaltig und Billig“ geleitet, haben £ Nr. 69 desgl., 18 70000 5 ee „ 

| 5 | 1 fü r inen großen Transport 
von mehr als 2000 Abonnenten erworben. ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ Erſte Abtheilung. 1 Herrſchaft v. 2500 Mg. à 100 Thlr. N 6 ö 5 N 


V den G dſätzen „Gut römi · tr. 5 2 2 0 { 1 5 5 
katholiſch — Klar und 1 e 85 1 56 Beat Bu 1. Gericht 1873. 15 gut v. 2200 Morg. d. 75 Thlr. Zurücklieferung ſchnell, — Preif mäß billig. 
ſich die Blätter bereits einen Leſerkreis g. Nr. 66 der Necker von Winzig, 2 ö . 5 N en 
Durch dieſen Erfolg ermuthigt, bat der i 41:2 ſchön und ventabel, ö \ gi * 
Verleger und reed (Dompicar Ba) 22. April 1873, Bekanntmachung. 1 Herrſchaft v. 15000 Mg. 3 50 Thlr. : 10 Netzbrücher Kühe, 


ohl in Frauenburg) bei Belaſſung des Vorm. 11 uhr Zum Bau der. biefigen Waſſerleitun „ mit gr. Penn Au. - i / (Beiter Race), 

illige i d 1755 0 jeſigen 2 8 Nur ernſtlich. Selbſtkäuf. erh. Antw. sub theils friſchmelkende mit Kälber auch hoch⸗ 
een g Hide a en chr vor dem een eat Subpaftationd: nebſt Hehewerk ſoll die Heferung folgender X. v. is Mad. Clans Kohlenſtr. 7 8 Ns les ich Sonntag den 30. Mein, C., 
als verdoppelt, ſodaß auch f die Rubriken lichter in unſerem Gerichtsgebäude verkauft] Materialien und Arbeitsleiſtungen im 35921 parterre. : Schwertſtraße Nr. 7 zum Verkauf ausſtellen. 
ze lomderitäbchen — für au "Sun Grmdftäce Nr. 20 ber Meder dan ker pfeugtellanng der erſorderſche Ein Dominial⸗Gut 5 W. Hamann, giestieterant 
ee e de ind Zur Win ig gehören 99 Ar 30 Qugadr. Meter] Eiſenguß⸗Muffenröhren. 13508 


” 9 * — — — —— W ů ů — ĩ 
eil“ „geworden. iſt. iegende Ländereien N von über 300 M. Acker Weizenboden 1 Kl. Neſtauration. Er 8 9 ; 
nd pen e b 22155 und it Daflhe bet der Trarbfienen nach ca. 1500 lauf. W. .o god. inne. Ochm. Neher eien 5 Be feuchtb. Kreiſe[ Anderweitiger Unternehmungen ift eu 1 ot easy 
eiſe der Provinz Preußen, das eut⸗ einem Reinertrage von 5,4 Thaler veran⸗ 500 0.210 Herſchleſſens nahe d. Bahn gelegen, Reſtaurgtion, die feinite am Ort, ſofort edelſte hochrothe fühe Frucht von neuer 
teden wirkjamftegnfertiondOrg: jagt. Zum Grundstück Nr. 16 der „ „ „ ies“ „ e ſmaſtiven Gebäuden, ſchönem Wohnhaus oder ſpäter zu verpachten. Näheres 8. Lieferung in Originälkiſten u. ausgepadt 
Vekanntmachung e e 5 
Ju unſer Öefelichafts-egifter ift auf Dr Grundſtener dach einen Meinen ra 70 „ „ 0 „ |veifäuflich, Selbltkufer wollen ihre er in Zpeserei:@ethäft. | Oscar Giesser, 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung un. der Grundsteuer nach einem Reinertrage. „ 2,2 0,080 „ unter A. A. 51 an die Exped. der Schlef. 1 58 ee Nene 19 Junkernſtraße 33. 12398 
? Junge 


200 71 1 ” ” n 

H nicht veranlagt. ; nebft dem erforderlichen Saconguß an Zei B 

„Reichenbacher Hank, Cemmanite Zu den Grundſtücken Nr 29/69 des did.] Fdranmöhren, en Zeitung fenden 12361 poste restante Frankenſtein i / Schl. a 
Ein Specerei⸗Geſchüftf Mamparger 


Böhmig, Richter F Com iD membrirten Stadtvorwerks von Winzig Hlöhren, oon Doppel⸗Muffeln Hotel Verkauf. 
hier o. i. d. Provinz wird bald zu kaufen N 
25 Of. . W. 50 poſte reſt. Breslau. Hühner, 


. en ; ehören 96 Ar 10 Quadrat⸗Meter der 5 3 12175 e 5 
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